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Sonderbeilage des „Führer6

zum Fest der deutschen Traube und des deutschen Weines 1936

Vom Weinbau und Wein in Haben
Von Oberlandwirtschaftsrat Faber - Karlsruhe .

. ® " öens Anteil am deutschen Weinbau istre -ht bedeutend . Er steht mit nahezu14N00Hektar
,^

" " ' krter Stelle und umfaßt etwa 18 % des deut -
Reblandes . Während im Jahre 1865 die badische

im »
" gliche noch 22 MN Hektar betrug , sank dieselbe bis

i
" auf rund 12 MN Hektar und befindet sich jetzt wieder

n „ fa*
®k, mer Zunahme . An der landwirtschaftlich ge -

tzten Fläche Badens nimmt der Rebbau 1,8 % ein ; in
B

er 100 badischen Rebgemeinden steigt jedoch der Anteil
10 % auf 57 % der landwirtschaftlichen Bodennutzung.

^ größte badische Weinbaugemeinde ist Jhringen am^arlerstuhl mit 403 Hektar Rebfläche .
lekt Gesamterträge konnte Badens Weinbau in den
] Q

' *cn ^ ^ En einige gute Ernten verbuchen , da das Jahr
nn» ettna Million Hektoliter Wein erbrachte und das
^ ertragreichere Jahr 1935 etwa 756 000 Hektoliter
tz/ 'u erzeugte . Auch die Erntejahre 1930 und 1931 er¬
dachten nahezu 5M0M Hektoliter Wein. Die Ernte -
^ussuchten des Jahres 1936 erscheinen mengen-

atzig ebenfalls nicht ungünstig, da sie wohl die Zahlen
* Jahre 1934 und 1930/31 erreichen könnten.

^ ^ as höchste Weinbaugebiet Badens befindet sich am
° « ensee in einer Meereshöhe von etwa 400—450

y
" er. Dann folgt die Rebe in dem langgestreckten

*
t l

1e Baden nahezu vollständig dem Laufe des Rhein -
~ eä bis zur hessischen Landesgrenze. Das untere
^ Eckart a l von der Württembergischen Grenze und die
. . ° >e fränkischen Weinbaugebiete angrenzenden Landes-
ä
J e von Tauber und Main hatten in früheren Jahr -

^ anteu recht umfangreichen Weinbau, der erst in jüngster" wieder eine neue Belebung aufweist ,
tz^ ußerordentlich große Verschiedenheit weisen die
^ j/v » erhältnisse in den einzelnen weinbautreibenden

* des Landes auf. Wir finden die Rebe heimisch auf
und Molasseschutthügeln , auf Jura -, Muschel¬

st ^ Euperkalk, auf Lös - und Lehmböden , auf vulkani-
j„

" Verwitterungsböden , auf Gneis - und Granitböden ,
öer

'
» Buntsandsteinböden. Hieraus erklärt sich auch

te>i ? n6ou der verschiedensten Traubensorten in den ver-
&ie 9»

Wen ^vdischen Weinbaugebieten und demgemäß auch
Verschiedenheit der hier gewonnenen Weine . Die

«lz a^ bsorten sind : der Riesling , in der Ortenau
tz , ^ lingelberger bezeichnet , der Traminer , auch

eft
"
." Er genannt , Ruländer , Silvaner , Gut -

v>erft
^ ^ ^ 6 I * n 8 und R 8 uschling . An Rotweinsorten

i (
(11 weit überwiegend die blaue Spätburgun -
^ Bodensee der blaue Bodenseeburgunder ange-

verschiedensten Traubensorten entsprechend zei-
u,^ ."vher die badischen Weine eine außerordentlich ab-
Ygg

'
^ " Ssreiche Mannigfaltigkeit . Trotz seiner hohen

von
" Efert der Bodensee milde , würzige Rotweine

Lg . E'vsgesprochener Burgunderart , während einzelne
Unft g

allem bei Meersburg , prächtige , vollmundige
brin»

^ " veiche Traminer - und Ruländerweine hervor-
wobr Als bekanntestes badisches Weinbaugebiet ist
von tot Markgräflerland anzusehen , das sich
dreckt unmittelbar an die Tore Freiburgs er-
Hgg

' ® le südlichen bis überwiegend westlich gerichteten
Eraae» f r

^ lliwarzwaldeS mit lehmigem Untergrund
Edel sm -? durchweg als einheitlichen Rebfatz den Gut -

genannt . Er liefert die ganz vortrefflichen,
Markgräflerweine , die als Tischweine so

it« sind . Zu den bekanntesten Weinorten
Sen

E" Markgräflerlande zählen Grenzach , Oetlin -
^ ug » °« Jstein , im Herzen der Markgrafschast
^ ale Mullheim, Britzingen und Laufen, im unteren
^ utersberg

' ^ " nstetten , Kirchhofen , Ebringen und

^^
^

zur rv -V 8 8 ö tt t,on " orettoberg südlich Freiburg
Ziegen i e n a u am Kinzigtal bei Offenburg über-
i 'vg uith m ..

e !”^ Inen Ausnahmen die Rebsorten Elb-
i" e Laa -n

"^ ^^^g , die leichte Tischweine liefern . Bes¬
onder Ruländer , Traminer , Silvaner , Bür¬
ger Sck r n 6 ? teä ilt?' Als die besten Reblagen gelten
* Cr * äIef 6 in Freiburg , der bekannte Glot -
^ iersbu r * Jedlinger Schloßberg und die
9lei $ die M- r

* Rebanlage bei Offenburg, ob -
zu i»es letzteren Ortes ihrem Charakter

"ehme, ieir6.- " 'Enauer Weinen zu zählen sind . Ange -
^ Vätburauvz-^ süffige Rotweine aus dem blauen
^ ie Reblaaen «„

teI ctl1 öer Tuniberg bei Freiburg und
TestliK Kenzingen und Bleichheim .

Vheinebene ^ ^ »
B ^eisgau erhebt sich mitten in der

alz a 1 !.
e r ft u § I» ein vulkanisches Ge¬

nüge bedecken do. Bebeninsel. Gewaltige Löß-
^ E'iseite trittnur an der Südwest- und
^ ^age . 2juf . r>?)^ s"" ische Gestein noch unmittelbarrJ: ' ven Lökbttkt . ». cn . r. f _

X

des . Das Gebiet erstreckt sich vom Tale der Kinzig süd¬
lich Offenburg bis zur Nähe öer Murg bei Baden -Ba¬
den . Riesling , Traminer , Ruländer , Spätburgunder lie¬
fern an den meist südlich gerichteten Hängen mit Granit -
und Gneisverwitterungsböden liebliche , würzige und
starke Weine. Die Hauptweinorte sind Durbach, Ober-
kirch , Tiergarten , Neuweier, Varnhalt mit Nägelförst,
Sinzheim mit dem Klostergut Fremersberg , die hervor¬
ragende, den Rheinweinen ähnliche Rieslingweine voll
Kraft und Würze hervorbringen . Umfangreich ist der
Rotweinbau dieses Gebietes. Nahezu 1200 Hektar sind
mit dem hier angebauten blauen Spätburgunder bedeckt
und stellt somit das größte geschloffene Rotweingebiet
Deutschlands dar , dessen tiesdunkle , kräftige und stahlige
Rotweine den besten deutschen Rotweinen durchaus
ebenbürtig sind . Ein Teil der Rotweintrauben wird bei
der Lese sofort abgepreßt und hierbei Weißwein als
Weißherbst mit voller, weicher und süffiger Burgunder¬
art gewonnen. Hauptrotweinorte sind : Waldulm , Af-
sental, Zell- Weierbach , Kappelrodeck , Oberkirch und
Sasbachwalden . Bekannt ist ferner der milde, lieblich
mundende Rotwein des Schloßgutes Eberstein bei
Gernsbach, „Eberblut " genannt.

In den unterbadischen Rebgebieten besitzt
der Weinbau noch einige Bedeutung in den Amtsbezir¬
ken Bruchsal , Wicsloch und W e i n h e i m . Die
Bruchsaler und Wieslocher Gegend baut neben Riesling
auch leichtere Traubensorten an, wie Portugieser , Elb-
ling , Trollinger und Gutedel. Sie dienen mehr dem
engeren Heimatverbrauch und erfreuen sich eines guten
örtlichen Marktes . Besonderen Ruf genießen die Reb-
orte Sulzfeld , Wiesloch , Rauenberg und Rotenberg , die
bereits genannten frischen, spritzigen Rieslingweine von
Weinheim und die Rotweine der Bergstraße .

Die im badischen Unterland vorwiegend aus der
Silvaner - und Gutedeltraube gewonnenen Weine tra¬
gen den Charakter des anschließend fränkischen Weinbau¬
gebietes. Sie sind mild, voll Wohlgeschmack und stahliger
Fülle .

Abwechslungs - und umfangreich sind also die badi¬
schen Weinerzeugniffe, vom leichten Tischwein bis zum
schwersten hochwertigen Gewächs , jedes in seiner Art gut
und rein und bekömmlich.

Auch der badische Winzer, nicht zuletzt in dem sich
mehr und mehr ausdehnenden Netz der Winzergenoffen-
schaften, ist bemüht, wenn ihm auch schwere und schwerste
Arbeiten jahraus , jahrein auferlegt sind , durch späte
Lese , sorgfältige Pflege und sachdienliche Behandlung
der Weine und Ausbau derselben , die Erzeugnisse zu
der Wertschätzung zu bringen , die sie unbedingt verdie¬
nen. Nur langsam und mühevoll konnte das Ziel erreicht
werden, den badischen Wein in die Reihe seiner übri¬
gen deutschen Brüder zu setzen und ihm hier den Platz
zu sichern, auf den er vollsten Anspruch erheben darf.

Und wer sich nun als Weintrinker , allein oder im
fröhlichen Kreise , während und nach dem Fest der
Traube und des Weines, an , einem guten Glas badischen
Weines erfreut , hilft damit den Absatz des Weines zu
sichern, dem Winzer den Lohn seiner schweren und mühe¬
vollen Arbeit während des ganzen Jahres zu verschaf¬
fen , um ihm so, der jahrhundertelang trotz schwierigster
Verhältnisse und Zeitumstände treu auf seiner Scholle
verblieben ist , das fernere Verbleiben in seiner gelieb¬
ten Heimat zu ermöglichen .

Ausnahme: Rctzlaff .

"Redfand am Oderrfjein
Von der Bergstraße bis zu den Gestaden des Boden¬

sees säumen Rebhügel die Gebirge, zu denen die Süd¬
westmark ostwärts aufwächst. Fürwahr , zu „Badens
Glück"

, von dem das oft gesungene Lied von der „edlen
Perl ' im deutschen Land " Kunde gibt, gehört auch , daß
unser Gau recht ein Weinland ist ! Und selbst
in einer so nüchternen Veröffentlichung wie im Werk des
Statistischen Landesamtes über die heimische Landwirt¬
schaft liest man, daß der „Weinbau eine Zierde " des
bäuerlichen Erwerbslebens darstelle . Nach den Unter¬
lagen von 1931 , die dem Schreiber dieser Zeilen zur Hand
sind , rechnet Baden mit einer Rebfläche von 12 459 Im
zu den an erster Stelle stehenden Weinbau treibenden
deutschen Ländern . Größer ist ( nach den Ermittlungen
des gleichen Jahres ) die Rebfläche Bayerns mit 18 777 6a ,
Preußen mit 15 531 da und Hessen mit 14 049 da . Nach
neueren Feststellungen dürfte Baden eher noch günstiger
abschneiden ! Mit verständlicher Genugtuung vermerkt die
angezogene statistische Quelle : „ Auch hinsichtlich ihrer
Qualität können die badischen Weine — und zwar nicht
nur die Spitzenweine — den Weinen anderer Weinüau-
gebiete ruhig an die Seite gestellt werden."

’
M
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Elblina A^ böden werden die Rebsortcn Sil -
. ehrend auf ftp» „

“Jitoling und Burgunder angebaut,
& daneben £ " U ' “niWcn Böden Riesling , Rulän -

^hböden liefern \ -
nö

r
c ? UM ^ Silvaner überwieaen . Dieliefen xi V : , u « uvaner uverwreaen.

nik» "Ehm spritziae/ <w
' ? E" en Kaiserstühlcr Weine von

" bürend auf den vulka-
din!ne " zeugt m^ ?>»

^ " E " ertige , blumige und kräftige
üiit ^ inen . Die hrfl vollgedeckten, süßmundigen
kar» .Blankenhornsap̂ ""^ ^ ten Weinorte sind Jhringen
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Mrttelbadisches Rebgelände Ausnahme : Bauer

Die Verteilung der Rebbaulandschaften über den '' Gau
und ihr Umfang erhellt aus dieser Zusammenstellung1

Ortenau und Bühlergegend 2755 Im Rebfläche
Markgräslerland 2544 lm Rebfläche
Kaiserstuhl 2435 ha Rebfläche
Breisgau 1455 ha Rebfläche
Kraichgau und" Neckargegend 1214 ha Rebfläche
Untere Rheinebene 837 Im Rebfläche
Secgegend 392 ha Rebfläche
Main - und Taubergegend 371 ha Rebfläche
Bergstraße 331 Im Rebfläche
Oberes Rheintal (Hochrhein ) 116 ha Rebfläche
Diese Uebersicht kennzeichnet zugleich die Lage der Reb-

bezirke als Randgebiete der großen Bergländer des Oden¬
walds und Schwarzwalös.

Ist schon für die oberrheinische Landwirtschaft allge¬
mein der Klein- und Mittelbetrieb charakteristisch, so im
Besonderen für den Rebbau. Dieser wird von über 54 000
Einzelbetrieben gepflegt , wobei bezeichnenderweise fast
vier Fünftel der Betriebe sich mit Rebflächen von 5—60 a
begnügen müssen.

Ein lateinisches Wort will wissen : Qui bene bibit,
bene dormit : ergo qui bene bibit , erit beatus . Frei über¬
tragen besagt das ungefähr : Wer sich an einem gute »
Tropfen labt , schläft gut : Wer gut schläft , wird sich glück¬
lich fühlen ! Man könnte beherzt und ohne fürchten zu
müssen, Lügen gestraft zu werden, dieses Motto zur An¬
preisung der oberrheinischen Tropfen benützen . Ist es
doch unter den deutschen Weinen ihre besondere Sendung,
heiter und behaglich anzumuten . Es gibt natürlich auch
unter den Ortenauern und Breisgaucr » , unter den Kaiser-
stühlern und Markgräflern , und erst recht unter den See¬
weinen „Kerle"

, die einem zu schaffen machen können ,
wenn man sie nicht als echte und rechte FcsttagSgabcn be¬
trachtet . Aber für viele der badischen Rebgcwächse gilt
doch, daß sie die „geborenen Tischweine " sind , Weine , die
man als „Freude im Alltag" genießt. Was Wunders , daß
man sie „viertelsweise" trinkt und daß der Frühschoppen
— bencbst dem Dämmerschoppen — im Badischen nicht ver-
schrvindet, so lausig auch die Zeiten an sich sein mögen ! . . .
Es ist ganz und gar nicht etwa eine „Degradierung " un¬
serer Weine , wenn man von ihnen sagt , mehr als einer
sei der rechte „Bereiter werktäglichen Vergnügens " — im
Gegenteil, solche Mission wäre ihm gewiß nicht übertragen ,
wenn die Schöpfung ihn nicht Hütte auszeichnen wvlleir !
Man braucht im übrigen nur ciilmal darauf zu achten, wie
sehr der „badische Landwein" den sommerlichen Fcrien -
gästen mundet, wie sehr die erfreulicherweise wieder mit
Hingabe betreute heimische Weinstube dem Rcisewesen
am Oberrhein Heiterkeit und Anziehungskraft zu vermit¬
teln vermag, um sich zu vergegenwärtigen , wie „Badens
Glück" auch in seinen süffigen Tropfen beschlossen ist.

Die badischen Weine sind weder Reißer noch Blender .
Tie übertölpen den Trinkenden nicht und machen ihm
keinen blauen Dunst vor . Effekthascherei ist nicht chre
Sache . Sie atmen gewissermaßen das Wesen der Land¬
schaft wieder, in der sie heranreifen . Der Grund¬
akkord der badischen Weine faßt alle jene Züge
der Beschaulichkeit, des Anmutvollen und trotzdem Ur¬
wüchsigen zusammen, die den wechselnden Landstrichen am
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Oberrhein gemeinsam sind und sie einander verknüpfen.
Die badischen Landschaften und ihre Weine verdanken das
Kennzeichnende ihrer Art , so sehr diese sich auch im ein¬
zelnen abschattiert , der sonnenerfüllten Offenheit der breit
sich auSdehnenden Ebene und der sie gegen Osten umbor-
denben Vorberge. Eine geschulte und sich immer wieder
erprobende Zunge weiß zu ermitteln , was ein Bergsträß -
ler , ein Ortenauer , ein Kaiserstühler, «in Breisgauer , ein
Markgräfler , ein Seewein ist — und doch unterscheiden sich
die Tropfen der einzelnen Landschaften nicht so entschei¬
dend von einander , daß sie nicht als Variationen der glei -
chen Melodie gelten könnten. Gerade das aber verleiht
ihnen Reiz und Eigentümlichkeit.

Die letzten Jahrzehnte waren auch für den badischen
Weinbau Zeitspannen der Schulung. Rebpflege , Schäd¬
lingsbekämpfung und Kellerwirtschaftmachten Fortschritte,
die kecllich als epochal bezeichnet werden dürfen . Uebri-
gens war es ein Mann oberrheinischer Herkunft, dem
man die Schaffung eines wisienschastlich geklärten und
praktisch erprobten Rebbaus zu danken hat. ES ist daS
Verdienst Adolph Blankenhorns ( 1848 bis 1906) ,
des Vaters eines fachlich gehegten Weinbaus , allen an¬
fänglichen Widerständen zum Trotz Rebau und Keller¬
behandlung Wege gewiesen zu haben , die gerade den
badischen Weinen auch Märkte außerhalb beS Landes er -
öffneten. Adolph Blankenhorn war ein geborener Müll -
heimer. Er schuf, damals mißverstanden und bespöttelt ,
das „erste ( private ) Weinbauinstitut" und begründete
weitschauend und in zähem Ringen mit kleinlichen und
törichten Bedenken der Neunmalweisen die Verfahren
einer Rebkultur , die gestattet , den von so vielen Schäd¬
lingen bedrohten Weinbau von Gefahren zu befreien, die
sich mit Einsicht und Erfahrung meistern ließen. AlS
Adolph Blankenhorn 1868 seine „Annalen der Oenologie"
erscheinen ließ, schrieb er in der ersten Nummer der Zeit¬
schrift u . a . : „Das für unser Vaterland so wichtige Ge¬
werbe des Weinbaus wäre offenbar eines viel größeren
Aufschwunges fähig , würde viel regelmäßigerer und grö¬
ßerer Erträge , als es sich deren heutzutage im allgemei¬
nen erfreut , sicher sein , wenn sich zu seiner Pflege Wissen,
schast und Praxis ebenso planmäßig in die Hände arbei¬
teten, wie es bei anderen Zweigen der Landwirtschaft ge¬
schieht , wenn beide sich mit dem gleichen Eifer beschäf¬
tigten — die eine mit Ergründung der natürlichen und
wirtschaftlichen Fortentwicklung des Weinbaus — die an¬
dere mit der Erprobung der von der Wtfienschaft zutage
geförderten Resultate und mit der rückhaltlosen Mittei¬
lung Ser Ergebnisses Die Verwirklichung seiner Ideen
erlebte Adolph Blankenhorn nicht mehr oder doch nur in
bedingter Gestalt. Doch erinnert der „Blankenhornsberg "
am Kaiserstuhl, im Besitz der Landesbauernschaft Badens

im Reichsnährstand, der größte geschlosiene Weinberg-
besttz des Landes, an den Schrittmacher des neuzeitlichen
Rebbaus in Verbindung mit einer modernen Kellerwirt¬
schaft . Und im Badischen Weinbauinstitut , desien Wirk-

Zum Anbeißen
Archiv. Propaganda-Der». Pr . Delnbaugev .

samkeit nicht hoch genug « ingeschäht werden kann, ge¬
mahnt ein Gedenkzimmer an den schöpferischen Mann .

Heinrich HanSjakob , der schwarzwälderische DolkS-
schriftsteller , der di« erste Winzergenosienschaft in Baden
gründete, die von Hagnau am Bodensee , erkannte in
einer Zeit , in der viele Leute noch den Kopf über
Adolph Blankenhorn- Tätigkeit und Vorschläge schüt¬
telten , des unerschrockenen Pioniers Bedeutung. Er
schrieb in einer feiner Reiseerzählungen von ihm : „Ich
habe selten einen geistig lebhafteren Mann kennen ge¬
lernt als diesen Herrn , der die rastloseste Geistesarbeit
aufwendet für den Weinbau, nicht bloß in Deutschland,

sondern in allen europäischen Staaten . . . Zahllos wie
der Sand am Meer sind seine Briese und Aussätze, die
er in den verschiedensten Sprachen gegen den internatio¬
nalen Reichsfeind , die Reblaus , schreibt. In seinem La¬
boratorium wird daS lausige Geschöpf in all seinen Le -
bensstabien studiert und präpariert , werben Weine un-
tersucht und Rebwurzeln aller Länder und Sorten nach
allen Richtungen hin sondiert. Aber nicht nur Geist und
Gesundheit opfert der unermüdliche Herr seinem Stand ,
sondern auch große Summen Geld verwendet der reiche
Mann auf die Förderung des Weinbaus . . . Er ist bit¬
ter böse , daß seine reicheren StandeSgenoffen so wenig
Geist und Geld auf die Landwirtschaft verwenden und
lieber ihre Kapitalien und Kinder dem Gründertum , der
Staatsmaschine oder dem Handel opfern, statt in erster
Linie an ihren eigenen Stand zu denken , um ihm die ge¬
bührende Achtung in der Gesellschaft zu verschaffen . . ."
Die Schilderung, die HanSjakob in diese» Zeilen dem
Wesen Adolph BlankenhornS zuteil werden läßt , zeigt
uns diesen Alemannen als einen seiner Zeit weit voraus -
eilenben Land - und Volkswirt . Biele seiner Gedanken
und Pläne sind jetzt im Dritten Reiche erst ins Stadium
der Erfüllung getreten.

Rebbau und Kellerwirtschaft im Gau Bade»
erfreuen sich heute einer umsichtigen Förderung und
Pflege. Vielleicht allerdings ist noch immer zu wenig be¬
kannt, daß eS ein Badener war , der dem neuzeitlichen
Weinbau die für ihn vorteilhafte Wege wies . Wie wäre
es, wenn die markgräslichen Rebbauern am GeburtS-
hause Adolph Blankenhorns in Müllheim gelegentlich
eine Tasel des ehrenden GedächtniffeS an den „Vater der
fachlich gehegten Rebkultur" anbrächten! Sie könnten
dann gleichzeitig auch an der „alten Post " in einem Schild
frohgemuten Gedenkens Johann Peter Hebel ihre Dank¬
barkeit dafür bezeugen , daß er ihnen den schönsten Vers
hinterließ , der am Oberrhein auf den heimischen Wein
gereimt wurde:

Z 'Müllen an der Post ,
Tausigsappermost!
Trinkt me nit e guete Wi !
Goht er nit wie Baumöl i,
Z 'Mülle au der Postl

Gilt das nicht für den oberrheinischen Wein allgemein,
daß er wi« Baumöl „igoht"?

Denn demnächst das „Fest der Traube " auch im
Badischen die Gemüter noch über die landläufige Zu-
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neigung zum heimischen Gewächs mit Lust und
zum Wein bewegt , so soll dankbar aller gedacht sein,
sich für eine geschulte Rebzucht und « ine saubere St '
(erwirtschaft einsetzen und vordem eingesetzt haben ! f
verwerflich der politische Kantönligeist ist , so wenig e>
einsichtiger Volksgenosse im neuen Deutschland von \ tt
lichem Partikularismus wirb wissen mögen: Die der '
bundenhett mit dem Wein des eigenen Gaues — !* '
nun der Bergsträßler oder der Wein vom Main , von de
Tauber , vom Neckar, der Kraichgauer, der MittelbadiM '
der Ortenauer , der Breisgauer , der Kaiserstühler, de
Markgräfler , der Hochrheiner , der Teewein oder welche
Tropfen sonst — hat man jener Eigenbrötelei nichts *
tun , die wir Gott sei dank über Bord warfen. Und w»
nun , nachdem vom heimischen Rebensaft so mancherlei ge'
sagt ward, nach einem Viertele seines badischen „Leid'
meines" Verlangen verspürt : Dem sei der Trunk her »'
lich gegönnt! Mag er ihm recht zur Gesundheit
chen ! o«».
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Sleinbach
Amt Wüyc

am JFtiße der Hburg
idyllisch gelegen !

>. ■*>. ' ; » «

Beliebter Ausflugsort von
Baden-Baden. Durch Dmni-
busverbindg . leicht zu erreichen
Infolge der günstigen Südlage
wird hier feit altersher
Dualitäts -Weinbau getrieben !

wir empfehlen unsere Gpitzcngewächse :
ilmwkgerRiesling / Stich denBuben
Rellenberger (Norbeulrl Müllm»g)

Freundliche Gasthöfe bieten Ihnen gemütlichen Aufenthalt
und das Beste aus Rüche und Reller !

Auskunft : Das Bürgermeisteramt, Tel. 22 $
6840«

bekannter Weinort bei Oberkirch
empfiehlt seine gutgepflegten Qualitätsweine

Elevner/ KIlngelberger / Rulänber/ Weißberbst
Interessenten werden eingeladen. nm

Auskunft erteilt das Bürsermeffterantt

Beftbekannte Edelweine

58848

Telefon Offenburg 2054

mie : Cleoner, KIlngelberger,
Rutänder, Rotmein und Weißherbst

Winzergonofsenschaft
Rrutveior
e .G.m .b. H . , in Neuweier bei B.-Baden
Fernruf Steinbach Nr . 247
Bekanntester Weinort Mittelbadens .

AmliMWesUngWeine
und

Affentaler Rotwein
SPEZIALITÄT : 9HflUtttPtin OJOtOtllttl .

Verlangen Sie Angebote .

Unsere 1935 er Weine werden in ihrer hervorragenden
Qualität den verwöhntesten Kenner befriedigen .

88409

Ortenbers bei
Offenbar-

Bekannter Weinort am Eingang in das frucht¬
bare Kinzigtal mit sehr guten Berglagen
Konsum- und SuatttStSwetne

588"Nähere Auskunft:
Bürgermeisteramt/TelefonOffenburs

Vfrinzergenossenschaft

Kenztngln mit flmocHtno
SITZ KE1VZIIVCEIV

Bekannt für gute Konsumweine
und mittlere Qualitätsweine

Anschluß der Ortschaften des Bleichtales :
Wagenstadt , Nordweil , Tutschielden , Brog-
gingen und Hecklingen

Hauptbezugsquellen der deutschen Sekt - Kellereien !

Fernsprecher : Kenzingen 258 . 88414

Lauda (Baden)
Seit Hunderten von Jahren wird auf den sonnige « Hügeln»
die Landa umkränze«, Sdelwei» gebaut. Die Mefamtanbau-
,fläche beträgt 8ö ha. Der frühere große Weinbau läßt sich
heute noch durch die großen Kellereigebäude Nachweisen.
Kurz vor und während deö Krieges wurden die Rebberge
von Krankheiten schwer befallen und große Teile auSge »
hauen . Erst durch das hiesige Staat ! . BersuchS -Rebgut un¬
feine anfklSrende Tätigkeit und reiches OualttätSerträgntS
gewannen die Winzer wieder Vertrauen und pflanzten mehr
und mehr ihre Rebberg« an, so daß heute wieder oben¬
genannte 88 ha mit Reben bebaut sind .

Laudaer Riesling und Shlvaner
find bekannte und begehrte Sorten.

Versand in losen Gebinden) Auskunft : Der Ortsbauernfühker.
und guten Flaschenweinen/Auskunft : Staaff . RebgUt Lauda.

Rebgut Schloß Stanfenberfl
bei Durbach .

Eigentumdes Markgrafen Berthold von Bad ®

Qualitätsweinbau Spitßenmart̂
Clevner, Oilingelberger , ftuländer,

‘DurguitW

Verkauf durch die Gutsverwaltung Schloß Staufenberg
bei Durbach, Fernruf 1684 Offebburg und Markgraf -

Kellereiverwaltung Karlsruhe Schloßplatz, Fernruf 54

68481
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7)eutfd)er Wein wirb ebfer
« uitft des deutschen Winzerstandes und seiner Erzeugnisse durch den Reichsnährstand

Zum „Fest der deutschen Traube und des deutschen Weines "

- e § ö p ^ »F e st der deutschen Traube und
und Jur,* Weines " im vergangenen Jahre
» . - * 91 die Vermittlung von Weinpatenschasten sind den

-Weinen viele neue Freunde gewonnen worden.

Es ist eigentlich erstaunlich , daß in Deutschland nicht
mehr Wein getrunken wird. Vielleicht glauben immer
noch manche Volksgenossen , daß der deutsche Weinbau
nicht in der Lage sei , so edle Erzeugnisse wie das Aus¬
land zu liefern . Frankreich wird z . B . immer als das
Musterland für guten Weinbau hingestellt . Dabei braucht
man gar nicht lange zu suchen , um in allen deut¬
schen Weinbaugebieten Spitzenweine zu
finden, die mit den Edelweinen anderer Länder ohne wei¬
teres in Wettbewerb treten können . Seit jeher ist es das
Bestreben der deutschen Weinbauern gewesen , die Quali¬
tät der Weine zu verbeffern. Dabei haben sie sich nicht
nur um die Erzeugung von Edelweinen bemüht, sondern
auch die Qualitäten der Tischweine und der sonstigen Ge¬
brauchsweine immer mehr gesteigert .

Der R e i ch s n ä h r st a n b Hat sich von Anbeginn sei¬
ner Tätigkeit an dem Weinbau besonders gewidmet .
Trotz der schon erreichten Güte der Weine wurde auf eine
weitere Qualitätssteigerung hingearbeitet . Durch
das Reichsrebsortiment wurden z . B . nur solche
Weinreben zum Anbau frei gegeben , die tatsächlich ein¬
wandfreie und gute Weine liefern.

Durch den Reichsbcauftragten für die Regelung
des Absatzes von Weinbauerzeugnissen wurde dann
eine besondere Anordnung über die Neuanlage von
Weinbergen erlassen . Diese Anordnung , die im Rahmen
des Aufbaues der Weinmarktregelung besonders bedeut¬
sam ist, verhindert die Neuanlage von Weinbergen auf
solchen Grundstücken , die nach ihrer ganzen Bodenbe¬
schaffenheit und ihrer Lage sich besser zum Anbau von
anderen landwirtschaftlichen Kulturart eignen. In erster
Linie wird durch diese Anordnung verhindert , daß auch
solche Gegenden zur Anlage von neuen Weinbergen her¬
angezogen werden, die nur einen geringwertigen Wein
liefern können . Damit ist gleichzeitig also zweierlei er¬
reicht : Eine gewisse, heute ohne weiteres tragbare
Einschränkung der Weinbauflächen ^ und
zum anderen eine Ausmerzung geringwerti¬
ger Weine , die auch durch Züchtungs- und andere

Süßmofi in der beutfcQen VolkswirtfcQaft

aus der Flasche vollendet sich der Wein
Archiv. Propaganda -Verb . pr . Weinbaugcd.

^ eifelloz-" gen wirb das auch jetzt wieder der Fall sein . Seit
Gfle rü ^ on 9nd die Züge mit den Weinfässern durch
*äBrtpT aue Deutschlands gerollt, um während des dies-
1 ( 1 ™ " Festes der deutschen Traube und

utschen Weines " mit ihrem edlen Inhalt die
>chen froh und frei zu machen.

Die gewaltige Steigerung in der deut¬
schen Süßmost Herstellung zeigt uns die Bedeu¬
tung dieses Getränkes . So ist die gewerbliche Herstellung
und der Verbrauch bei uns von 2,8 Millionen Liter im
Jahre 1926, 16 Millionen Liter im Jahre 1933 auf etwa
38 Millionen Liter in dem schlechten Obstjahr 1935 ge¬
stiegen . Diese Herstellung von 38 Millionen
Liter Süßmost entspricht einem Verkaufswert von
rund 28 Millionen Reichsmark und einer Rohwaren¬
menge von etwa 606 969 Doppelzentnern. Rund 26 v . H.
der im Vorjahre verfügbaren Menge von Wirtschafts¬
äpfeln und ein Teil unserer vorjährigen Traubenernte
wurde zu Süßmost verarbeitet . Nicht eingerechnet sind
Millionen von Litern , die in Haushaltungen und Lohn¬
süßmostereien hergestellt wurden. Herbes Obst und herbe
Trauben aus kleineren Lagen ergeben die besten Süß¬
moste. Die Herausnahme von Trauben zur Süßmostbe¬
reitung im letzten Herbst ergab eine fühlbare Entlastung
für unseren Winzer und sicherte ihm gleichzeitig eine
willkommene Einnahme : lagern doch noch heute gewal¬
tige Mengen Wein aus den letzten Rekordernten , deren
Absatz dem Winzer erst Lohn für seine schwere Arbeit
verschafft.

Der größte Teil von Süßmost wird auf kaltem Wege
hergestellt . Er enthält fast alle die hohen Gesundheits¬

werte der verarbeiteten Früchte, vor allem deren rei¬
chen Gehalt an nährendem Fruchtzucker , reinigenden
Fruchtsäuren und anregenden Nährsalzen. Wasser und
Zucker sowie chemische Konservierungsmittel sind für die
gewerbliche Süßmostherstellung verboten. Bekanntlich
geht der frisch gepreßte Natursaft rasch in Gärung über.
Eine äußerst pflegliche Herstellung und Behandlung ist
deshalb notwendig. Voraussetzung bei dem Verfahren
ist peinlichste Sauberkeit , da jedes Auftreten von Schim¬
melkeimen eine weitere Verwendung ausschließt . Sorg¬
falt , Können und Liebe des Herstellers liefern uns so ein
herrliches Naturgctränk , dient doch dieses nicht nur un¬
serer Volkswirtschaft, sondern einer besseren Volksge¬
sundheit und Volksernährung .

Erde und Sonne schenken dem Volke die Früchte, die
es zu seiner Gesundheit braucht . Tie so aus deutschen
Erzeugnissen hergestcllten Süßmoste sind unverdünnt
hochwertige Nahrung und Labung, verdünnt mit deut¬
schem Tafelwasser die beste Erfrischung. Wir alle bevor¬
zugen unseren deutschen Süßmost vor allen aus eiuge -
führten Rohstoffen hergestellten Phantasiegetränken.

Wer Süßmost trinkt, Hilst unfern Bauern
Winzer « und sich selbst !

und

Maßnahmen nicht mehr erheblich verbessert werden
können .

Im September 1938 wurde dann eine Anordnung er¬
lassen, durch die die Weinkennzeichnung gere¬
gelt wurde. Es mußte danach jedes Flaschenschild an¬
geben, wer den Wein auf die Flasche gefüllt bzw . zur Ab¬
füllung in Auftrag gegeben hatte. Es war damit jeder¬
zeit möglich, den so Bezeichneten für den Inhalt der
Flasche verantwortlich zu machen und ihn eventuell zur
Rechenschaft zu ziehen . Darüber hinaus muß das Fla¬
schenschild das Wcinbaugcbiet angeben, aus dem der
Wein geliefert wurde. Ausländische Weine müssen eben¬
falls auf dem Flaschenschild besonders bezeichnet sein.
Diese Anordnung bedeutete zweifellos einen gewaltigen
Fortschritt. Es haben sich bestimmt manche Menschen vom
Weingenuß abhalten lassen, weil sie glaubten , nicht ge¬
nügend Kenner zu sein , um aus der Vielzahl der Wein¬
sorten ein gutes Gewächs zu erkennen. Heute kann je¬
der Weintrinker durch die Kennzeichnungen auf dem
Flaschcnschild seststellen, aus welchem Weinbaugebiet
Deutschlands der Wein stammt , ob er aus dem Ausland
ist usw.

Eine weitere Maßnahme zur Steigerung der Güte
der deutschen Weine stellt schließlich auch die Anordnung
über die Genehmigungspslicht von Wein -
ver st eigerungen dar . Früher war es im allge¬
meinen üblich, nur Spitzenweine für die großen Wein¬
versteigerungen zuzulasscn .

Als sich aber auf Grund der überreichen Weinernten
der letzten Jahre Absatzschwierigkeiten immer stärker be¬
merkbar machten, gingen verschiedene Winzer und Win¬
zergenossenschaften dazu über, Versteigcrungsgesellschaften
zu bilden und auch Konsumweine zum Ausgebot zu brin¬
gen . Um nun die Gewähr dafür zu haben , daß die so zum
Ausgebot gebrachten Weine in jeder Hinsicht einwandfrei
sind , wurde der Genehmigungszwang für diese Verstei¬
gerungen cingeführt. Die Genehmigung ist abhängig von
eingehenden Weinprüfungen , die alle nicht einwandfrei
behandelten Weine und solche, die einen Fehler aufzu¬
weisen haben , von der Versteigerung ausschlicßen .

Es ist in diesem Zusammenhang interessant, zu er¬
fahren, daß für die Paten weine , die anläßlich des
„Festes der deutschen Traube und des deutschen Weines"
zum Ausschank kommen , eine besondere Qualitäts¬
kontrolle eingeführt ist ! Es sind genaue Richtlinien
bestimmt , nach denen die für die Patcnweine notwendige
Qualität festgelegt worden ist . Sind diese Voraussetzun¬
gen nicht erfüllt, werden die Weine auch nicht als Paten¬
weine zugelaffen . So ist alles getan worden, um die
an sich schon guten deutschen Weine in ihrer Güte noch •
weiter zu verbessern , damit diesem edlen Erzeugnis des
deutschen Bodens noch mehr Freunde gewonnen werden!

K. Backhaus .

'̂ iähdich Anfang . Aptil
xLec xrftPiecge&cachte

— =
MQJJWH R WEINMARKT O&este QeCegenheU zum

JCauf Jiackgeäfiec Weint

Der süffige „KappeirodeckerRotburgunder”
und „ Weißherbst ’’ ist einLabsal fürlhreGäste

Ste kommen doch auch heuer
wieder zum Einkauf ?

ül
* kun ftdurch das

u,
r9efmeisteramtundW,mer{Genossenschaft Kapvelrodtck

in Baden Telefon Nr. 220

Zu

Ulm , das mit 1300 Einwohnern im vorderen
Renchtal liegt , hat den besonderen Vor¬
zug , außerordentlich günstiges Gelände
für den Weinbau zu besitzen . Von etwa
80 ha Rebgelände liegt der größte und
beste Teil an dem vollkommen nach Süden
gelegenen alten Rebberg und tragen den

eiteren Edelsorten zählen auch der

* u , kunft erteilt

Rlilän-er iui- -llligenbrrger
Allen voran steht jedoch der Ulmer
Weißherbst , ein sehr gern ge¬
trunkener Tropfen . 63404

das Bürgermeisteramt Ulm bei Oberklrch

ttahling -eii a . K .
Bekannt für gute ,

Kalsersttthler Weine
Sitz der Wtnzergenossenscfiaft
Auskunft Bürgermeisteramt
Telefon 243 Eichstetten

63419

^ '»iergrnostenschast
Eichsiellen

Ul 2bb

Bekannt für gute

Kaiserstühler Konsumweine
Wir garantieren fachmännische Behand¬
lung und Ausbau ,
Lieferung offen und m Flaschen. 63430

STADT ° e

Obettircktt Ebellveine
Spitzengewächse:

Clevner / KUngelberger / Rulän-er
«n- -er feurige Weißherbst
Infolge der günstigen Südlage der Rebberge und sorgfältigste
fachmännische Pflege der bekannte Ruf für Qualitätsweine

Spez. : Das weltberühmte Renchtäler Kirschwasser

Alljährlich Mitte Oktober großes Herbst- und Weinfest

Bereitwillige Auskunft erteilt : 58324

Berkehrsbüro Oberktrch , Renchtal, Fernruf Rr . 438

Winzervenvfsenschaft
a. K.

e . G.m .b . H . / Fernruf 213 Oberrotweil

Bekannte Qualitätslage des südwest¬
lichen Kaiserstuhls. / Sortenrein ge¬
kelterte Weine

Shlvaner, Rulän-er
Metßherbst,Vurvun-er
Rotwein
in Flaschen und Gebinden .63415

IM BRGISGÄU

trara

ICO Hektar Rebgelänöe
oorherrscheiwe Sorten:

Riesling
Abling
Vnrgunöer
Äglvaner

Auskunft 4urif | Den Vürgermetster
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Wein und Gefunbßeit Zrauöenäur
Wenn ln diesen Wochen die grüngoldenen Trauben

in schön geschmückten Schaufenstern zum Kaufe locken , so
sollten wir mehr alS bisher daran denken , daß gerade die
Weintraube mit zu den edelsten Früchten gehört, die

-• 'ii. .
1

Bergiges Weinlaud in Baden

unser Vaterland ln reichem Matze hervorbringt . Bon
jeher schon ist sie als etwas besonderes Genußmittel an¬
gesehen und geschätzt worden: gern brachte man sie Kran¬
ken alS köstliche Erfrischung mit, „Traubenkuren " waren

und sind noch heute beliebt. Ihr Hauptivert in gesund¬
heitlicher Beziehung liegt in ihrem hohen Gehalt an
leichtverdaulichem , abgebauten Traubenzucker, der mehr
alS 12 Proz ., oft über 28 und sogar bis zu 45 Proz . be¬
trägt,' daneben hat sie noch natürliche Fruchtsäuren , Mi¬
neralsalze und Vitamine aufzuweisen.

Unverändert kommen diese Bestandteile in den frisch
abgepreßten Traubensaft , der in den Wetndörfern
zur Zeit der Lese und SeS KelternS als erster Trunk
zur Einweihung deS neuen Weinjahrganges gereicht
wird. Unser« Wiffenschaft und Technik haben Verfahren
gesucht und gesunden , diesen frischen Saft auch für die
Zeit nach der Ernte zu erhalten , und so stehen uns jähr¬
lich Millionen von Litern dieses erfrischenden , gesund¬
heitsfördernden und bekömmlichen Getränkes zur Ver¬
fügung, Besonders geeignet ist der Traubensaft als stär¬
kendes , vitaminreiches Getränk für Kinder und Kranke,
aber auch für Erwachsene , die Alkohol nicht trinken. Man
kann ihn gut mit Trink - und Tafelwasser vermischen ,
ohne batz er dabei im geringsten an Wert einbützt : im
Gegenteil, seine natürliche Süße wird etwas gemildert,
und er wird erfrischender und deshalb besonders im
Sommer gern in dieser Form genossen.

Wein aber, daS durch alkoholische Gärung aus dem
Saft der Weintraube hergestellte Getränk, ist und bleibt
edelstes Genutzmittel, das auch , mäßig genossen, für die
Gesundheit von Nutzen ist . Gerade unser deutscher Wein
mit seinem verhältnismähig niederen Alkoholgehalt in
Verbindung mit den köstlichen Aromastoffen ist bekömm¬
lich . Durch seine natürliche Säure ist er geeignet , den
Körper von mancherlei Schlacken und Rückständen zu
reinigen und die Funktion der Galle zu beleben,' er ist
appetitanregend und verdauungsfördernd und seine stär¬
kende Kraft hat ihn schon manchmal zu einem wirklichen
Genesungstrank gemacht.

So hat unser deutscher Wein, mäßig genossen, gewiß
noch keinem geschadet, wohl aber manchem genützt und
Freude gebracht.

Die Traube als Kurmittel zur Belebung bei
menschlichen Körpers ist älter als man heute annimmt.
Schon die Römer kannten die ausbauende und erfrischende
Wirkung der Trauben auf den Gesamtorganismus . In
der jüngsten Zeit hat man wieder zu diesem natürlichen
Mittel gegriffen, und heute werden wieder Traubenkuren
in den meisten Kurorten verordnet . Wenn auch dort die
Kuren unter medizinischer Aufsicht durchgeführt werden,
so kann doch jeder Mann und jede Frau , ungebunden an
den Ort , Traubenkuren durchführen. Nicht die süße aus¬
ländische Traube eignet sich dazu , sondern deutsche Trau¬
ben , badische Gutedel, mit ihrem natürlichen Trauben¬
zucker und Säuren . Nur durch ihre Vollsaftigkeit und
Dttnnschaligkeit bringt sie Gewichtsverluste, weil ihr
Saft sofort von den Darmwänden ausgenommen wird,
während die Auslanbstrauben eine dicke Schale und
mehr Zellenstoffe besitzen , die eine sofortige Aufnahme
der Säfte in das Blut erschweren . Außerdem sagt eine
alte Lebensregel, daß die Kost immer durch die Witter¬
ung, Erde und Klima bestimmt wird . Ein Beweis da¬
für ist für uns der Italiener , der mit einer Wasser¬
melone den ganzen Tag leben kann ohne zu hungern . Wir
in Deutschland würben bei einer derartigen Verpfle¬
gung schon am dritten Tag Schwierigkeiten bekommen .
Also soll und muß man zur Gesunderhaltung des Kör¬
pers immer wieder auf Erzeugnisse der eigenen Hei¬
materde zurückgreifen und zu den Edlelerzeugniffen
deutschen Bodens gehört die Traube . Sie wird verhält¬
nismäßig spät geerntet und hat somit am längsten in
der Sonne gereift. Sie wird unter allen Obstarten am
meisten und auch noch an Bergen von der Sonne be¬
strahlt, darum muß die Traube ein Volksnahrungsmittel
werden und nicht nur Kurmittel bleiben.

Heute haben wir den Vorzug, daß wir nicht mehr
zeitlich mit dem Traubengenuß an die Erntezeit gebun¬
den sind. Durch die Gewinnung von Traubenfaft
können wir da« ganze Jahr hindurch die hohen Nähr -
werte ohne Verluste genießen. Traubensaft ist alkohol¬
frei, und die darin enthaltenen Fruchtsäuren und Zucker
beleben den Körper ebenso, wie der Saft frischer Trau¬

ben . Sie bedingen eine stärkere Ausscheidung der
müdungsstoffe und der Schlacken tm Körper und Blut.

Man kann also im ganzen Fahre T raubenkurt
mit Hilfe des Traubensaftes durchführen , dt"
reizlose Ernährung und viel Bewegung in frischer Lu
ist während der Kur zu achten. Eine Traubenkur "
frischen Trauben oder mit deren Saft reinigt den K>> '
per, gibt ihm neue Aufbaustoffe . Müdigkeitserscheinu «'
gen verschwinden und die gewünschte Schaffenskraft kev»
wieder.

Schädlingsbekämpfung
Archiv . Propaganda-Vcrb . Pr. Weinbaus

Eugen Lang lilelnberobesilzer in üelchenbach n . eengenbach
am Eingang des schönen Kinzigta

6341*

e s

empfiehlt seine bekannten Spezialitäten :
Amseiberger Riesling ♦ sylvaner ♦ Rtilinder und Burgunder der Ernte

Weine älterer Jahrgänge sind restlos verkauft

Waldulm 58350

die Heimat des anerkannt besten deutschen Rotweines

Der Waldulmer SpätburgundersAuslese mird
schonamStock fachmännisch gehütet u. im großen
modernen Winzerkeller sorgfaltigst gepflegt
und alsSpitzengemädxsin den Handel gebracht.

Interessenten erhalten gerne Auskunft durch ;
Bürgermeisteramt Waldnlm Fernruf Nr. 23a Kappeirodeck

Winzergrnossenschaft
Rammersweier

e. G. m . b . H . / Fernruf Offenburg 1848

Beste Bezugsquelle für

Setenauer
Konsum- und Qualitätsweine
Spezialität: Weißherbst , Klingelberger
u. ZelterRoter. Bezug in Faß u. Flaschen5834t

Weingut

St Andreas-SoWMiid
Sssentiim
empfiehlt seine e

Meine
in Gebinöen u. Flaschen
wie

Splvaner
KlLngelberger
RulänSer -Älevner
Zeller Burgunder
(Rotwein ) u. f. w.

Nähere Auskunft : SlüSt 0 ffeNbUkg
Zernsprecher Nr . 19 41 .58329

Haslach
Der mit Wsinbsrgen umgebene Weinort

ist ein altbekannter Rebort mit Erzeug **!!
erstklassiger Naturweine. Die Spezialsofk
Aaslacher Klingelberget
wird nur aus den schönstenund auserlesenste *

litt vtenchlal Klingelberger Trauben zum größten Teil e**
dem Gewann Klingelberg geherbstet und **&

peinlichster Sorgfalt von den Winzern gekeltert.
besten Weinkenner bevorzugen stets nur den sogenanntst
Renchtaler Hasler Klingvlberger
Dieser wirklich edle, stets jedem Kenner bekömmlich *

63403 Tropfen ist wahrer auf gefangener , flüssiger Sonnenschei *

Wir empfehlen unsere bekannten Naturweine in Spez . :

Weißherbst, Klingelberger, Clevnee
Gemeinde Ringelbach, Renchtal
Auskunft erteilt der Bürgermeister: Huber 58»*>

Tiergarten / Renchtal
empfiehl t seine bekannten Qualitätsweio e '

Weißherbst - Clevner - Kling elbergtf

Auskunft bereitwilligst : Bürgermeisteramt / Fernruf ^

Sherachem
«ti«1

tm lieblichen Achertal gelegen, ist bekannt als alter weinbauort und gern besuchter Ausflugspunkt .
'

mit herrlichen Waldungen und gutgepflegten Spazierwegen . Freundliche Gasthöfe sind gerüstet
Ihnen das Beste aus Rüche und Reller zu bieten. Auskunft : Bürgermeisteramt , Fernruf

Niederschopfheim
bei Offenburg , Bahnstation auf der Strecke Offenburg—Lahr

«34» Beliebter und bekannter Ausflugsort mit
Freilichtspiel jeden Sonntag . Bekannter
Weinort mit sehr guten Konsumweinen .

Nähere Auskunft durch das Bürgermeisteramt — Telefon 3

Ohlsbach im
Kinztgtal

empfiehlt seine gutgepflegten SyInaner,
Elbling, Riesling und Burgunder- Weine
Jahrgang 1934 und 1935 ca . 300 Hekto¬
liter sofort lieferbat . 58345

Auskunft : Bürgermeisteramt / Fernruf 2Z0

Zell -Weierbach
bekannt durch seine guten Wein ® 1
"Weißfker &st ,
Tf ferner und föergn >ei **

^
Berühmt durch seinen erstklassigen
ladet zum Besuch seiner vorzüglichen Gasts ^
ein . Man mache einen Versuch mit einer Bes*0

63**'
Das Bürgermeisteramt — Die Winzergenossenschaft -
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Sdjfoß TIeumeier
Herbst zur Zeit der Weinlese in verstärktem

^ Wanderfahrten in das liebliche badische Reblanb
das

**
t ,r Bezirk einsetzen, wird von vielen Kennern

Bad-»
"
«,

^ ^ schaftlich schönen Wegen , namentlich von
he*

®tt*Söa &en aus , erreichbare Wetnborf Neuweier
unh »!n

t‘ ® er Besucher ist erstaunt, in dem so ländlich
ba » rr

den Schwarzwaldbergen im Tal der Stein -
m t »

n? eit Dörfchen, bas weiter keine Ueberraschungen
. . . « I ? tt,Il^ Ieiten aufweist, plötzlich ein stattliches, stol -

fchloß vorzufinden . Dieses Schloß, das heute noch
bur

"^ feinen Charakter als grabenumgebene Wafser -
q,, :®

, at' ^ eine der wenigen Tiefburgen in Baben .
*riur

"? l€t besaß früher gar zwei Schlöfler . das obere
^ loß uniweit der Kirche , das aber am Ende des 18.
z7/ ^ >undertS abgetragen wurde und das untere Schloß,
de^ a 5eute not& tn ^ iner Gestalt barstcllt, die ihm in

Hauptsache bet einem Ausbau in den Jahren 1548/49
urch den damaligen Besitzer, Philipps . Kämmerer von« orms . genannt von Dalberg , zuteil wurde . Ein wei¬

ter Ausbau 1788 betraf wohl nur da» Dachgeschoß , 1895
»f* *

ubne Störung des Grundcharakters eine an sich"»cht bedeutende Erweiterung durch einen Aufbau überKapellentetl erfolgt .
mü C!

»5 6cn dlnfängen der Schloßanlage liegt naturge -
atz Dunkel . ES wird angenommen , baß beide SchlösserNeuweier aus ursprünglich fränkischen Meierhöfen

- Kunden sind . Es liegt aber ebenso die Vermutung»tze , baß fie sich an der Stelle ehemaliger römischer An-
^^boben haben können. Neuweier liegt keine zwei

» ♦» ? £** * oon ber großen römischen Straße ab , die von
» ach Baden - Baden zog. Es liegt dicht neben

d ? Städtchen Stetnbach — dem Heimatort Erwins , derroauer des Straßburger Münsters war — in dessen« e» trk noch drei beschriftete römische Meilensteinsäulen
b»» -

wurden . Es ist sogar möglich, daß der Wein-
süb . dieser Gegend auf römische Kolonisten zurückge -

>Ukrben kann , denen die sonnigen Httgelhänge in
wom ? ihrer großen Niederlassung Baden -Badenvl die Anlockung zur Anpflanzung der bei ihnen hei¬schen Rebe bieten mochten .
. 18- Jahrhundert war das untere Schloß jeden-
a. 5 »

^ ^ " S als wehrfähige Wasserburg vorhanden und
j

rte den Rittern von Bach , die im nahen Kappel-« deck beheimatet waren . Auf das Schloß bezügliche" unden, di« im Schloßarchiv bewahrt werden , gehen

vis auf bas Jahr 1387 zurück und geben von da ab
einigermaßen Kunde von den weiteren Geschicken. Im
Jahre 1538 starb der letzte RittervonBach und Herr
zu Neuweier . Er liegt in Offenburg begraben, wo sein
Grabstein noch zu sehen ist. Sein Nachlaß fiel an die
Töchter seiner bereits verstorbenen Schwester Katharina ,die mit Philipps von Kronberg vermählt war . und so
bekam Katharina von Cronberg das untere Schloß zu
Neuweier . Sie heiratete in zweiter Ehe ( ihr erster Mann
war auch ein Cronberg) den Philipps , Kämmerer von
Worms , genannt von Dalberg . So kamen die Dalbergs ,aus altem rheinischen Adel tn die Ortenau . Sie waren
ein angesehene- Geschlecht, das sich besonderer Gunst der
Kaiser erfreute . Wann immer vor einem deutschen Kai-
ser zur feierlichen Zeremonie beS Ritterschlags Junker
aller deutschen Gaue erschienen , geschah eS, daß der He¬
rold hervortrat und rief : „Ist kein Dalberg da ?" —
weil Angehörige dieses Geschlechts daS Recht hatten , vor
allen andern als erste vor ihrem Kaiser zum Empfang
des Ritterschlags nieberzuknien . Spätere Dalbergs sind
wohlbekannt und berühmt geworden : Der letzte Grz.
bischof von Mainz und nachmalige Großherzog von

Frankfurt und sein Bruder , der hochverdiente erste In¬
tendant des Nationaltheaters zu Mannheim , der Schil¬
lers Räuber uraufführte .

Das Neuweirex Schloß übernahm nun Katha¬
rina von CronbergS Sohn , Philipps von Dalberg , und
er war eS, der 1548/49 durch Lux von Rangolstein , einen
in Baden -Baden tätigen Meister und Steinmetzen , das
Schloß tn seiner heutigen Hauptform ausbauen ließ,
deren charakteristische Merkmale die vier runden Vertei -
digungStürme an der Hauptfastade bilden . Sie sind reich¬
lich mit Schietzfenstern ausgerüstet , wobet als besonders
originell die drehbaren Steinschießlvcher erwähnt zu
werden verdienen , die tn der Schietzrtchtung verändert
oder durch geeignete Drehung auch ganz verschlossen wer¬
ben konnten. Im Jnnenhof der Bauanlage , der offene
Arkaden hatte, entstand ein schöner achteckiger Turm mit
reizvoll geschwungener Wendeltreppe , die die vier Ge¬
schoss« miteinander verbindet .

Ueber der EtngangStür dieses Treppenturms hat Phi¬
lipps von Dalberg das in Stein gemeißelte Allianzwap¬
pen Dalberg -Cronberg anbringen lassen nebst einer In¬
schrift, in der er sich und seine Mutter Katharina Goti
befiehlt und die er mit dem stimmungsvollen Satz be¬
schließt : „Zeyt bringt Rosen " . Auch an dem Erker
über dem HaupteingangStor senseitS des breiten Burg -
grabenS, daS mit einer Zugbrücke geschlossen werden
kann , ist daS gleiche Allianzwappen mit der Jahreszahl

Wein und Kultur
Den Menschen der Weinbaugebiete ist die Rebe Le -

benSinhalt . Fest und tief hängt ihr Schaffen und Wir -
ken mit ihr zusammen und füllt ihr Leben aus . DaS ,
waS sie umgibt und sie ernährt, haben sie von alterSher
in ihren Werken dargestellt, und so ist eS nicht Wunder
zu nehmen, daß Kultur und Geistesleben , Kunst
und Handwerk der Weinbaubetriebe entscheiden - von
der Rebe beeinflußt sind , aus ihr immer neue Anregun¬
gen schöpfen und erhalten.

Architektur und Handwerk bringen immer wieder daS
Enblem des WeinlaubeS und der Traube an, sei eS in
Reblaubgängen behäbiger Bürgerhäuser , in üppigen
Schnitzereien mittelalterlicher Fachwerkhäuser oder in
reichverzierten schmiedeeisernen Gittern und WtrtShauS»
schilderu . Die Dichtung preist den Wein seit altersher ,
Sagen und Märchen sind von ihm erfüllt und viele schöne,
alte Volksbräuche der Weinlesezett eng mit ihm verbun¬
den .

Aber auch unendlich viele Dinge de» täglichen Lebens
zeigen, wie eng da» Denken und Fühlen der Menschen
au» den Weinbaugebiete » mit der Rebe erwachsen ist.
Webereien verwenden daS Weinblatt - und Traubenmottv
für glänzende Damasttücher, die Keramik formt nach ihnen
Fruchtteller und Schalen , Krüge und Gläser , Silber - und
Goldschmiede nehmen zierliche Weinranken als wirkungs¬
volles Motiv für Löffel , Traubenscheren und Tafelauf¬
sätze , aber auch für kostbare Broschen und Anhänger ,
Kunststickereien schmücken Winzerfahnen mit Trauben
und rankenden Reben . Und selbst dort, wo man eS am
wenigsten vermuten sollte, finden wir die Rebe darge¬
stellt : auf GerichtSstegeln, neben dem LanbeSwappen !
Kurzum — alles zeigt , wie die Menschen mit ihrer Ar¬
beit verwachsen sind und wie die Rebe , die Spenderin
von Arbeit und Brot , in den Weinbaugebiete » beherr¬
schend ihr Leben gestaltet.

1548 zu sehen , während an der Eingangstür zu einer
anderen Turmtreppe im Vorderhaus sich ein alter früh¬
gotischer Türsturz befindet, der in einem Steinrelief zwei
Fenriswölfe zeigt . Dieser Turm beherbergt auch bas
neun Meter tiefe Burgverließ . Der Schlußstein des
Kreuzgewölbes in der Eingangshalle trägt das Stein¬
metz,eichen des Meisters und die Jahreszahl 1548 . Der
tiefe Ziehbrunnen im Jnnenhof , der noch Wasser liefert ,
ist etwas später datiert . Im Ganzen ist daS HauS kein
Genosse der Prachtbauten , wie sie anderswo zu dieser
Zeit entstanden sind . Dazu reichten wohl auch die Mittel
nicht . Aber in seiner Harmonie und seinem bei aller Be¬
scheidenheit bewußt kräftigen Aufbau zeigt eS sich durch¬
aus von angenehmer und zweckvoller Wirkung. Ueber
die innere Einrichtung beS Schlosses sind wir gut unter¬
richtet durch ein Jnventarium aus dem Jahr « 1598 , das
der Sohn Philipps , Eberhard von Dalberg , hat aufstel-
len lassen und daS sich noch im Schloßarchiv befindet.
Daraus erhellte die Verteilung der Räume und ihre
rittermäßige Einrichtung . Gewissenhaft werden alle Bet¬
ten mit Bettzeug , gemalte Truhen , Tische , Sessel , Sche¬
mel , Bilder aufgezählt , auch die Waffen und das Ge¬
schirr nicht vergessen. Die Ordnungsliebe Eberhards
zeigte sich auch im Aeußeren : er ließ die Grenzen «seines
engeren Schloßbezirks 1609 mit wappengezierten Ziel -
steinen besetzen , di« noch zu sehen sind.

Eberhard von Dalberg , mit Anna von Sickingen
kinderlos verheiratet , war der letzte Sproß dieser Or-
tenauer Dalberglinte , die 1615 mit ihm auSstarb. Das
Schloß von Neuweier ging auf seine Schwäger über,
nämlich Johann Philipps Knebel von Katzenelenbogen
und Hans Wolf von Elz . Der Besitz an Gütern . Einkünf¬
ten und Leibeigen blieb in Teilung bei beiden Familien ,
bis er später durch Kauf ganz an die Familie Knebel
von Katzenelcnbogen überging . Der eigenartige Name
dieses alten rheinischen Rittergeschlechts, das als Burg¬
mannen die Burg Katzenelenbogen betreute , wird mei¬
stens von CattimelibocuS , dem MelibocuS der Kalten
«Hessen ) hergeleitet . Doch verwirft dies der gelehrte hes¬
sische Historiograph Wenck, der den Wald Katzenhöhlen-
bach als Ursprung de » NamenS heranziehen will .

Die Schicksal « des Hauses und seiner neuen Herren,
die allerdings nicht ständig in seinen Mauern herbergten,
da sie als hohe Beamte von Kurmainz ihren Haupt¬
wohnsitz in Mainz oder in Höchst hatten, lassen sich auS
den erhaltenen Schaffnerbüchern und Büchern im Schloß-
archio verfolgen . So entsteht in einem Einzelschicksal
dieses Hauses ein Kettenglied allgemeiner deutscher
Geschichtskunde für die Sndwestmark. Einen starken ,
unheilvollen Einfluß haben di« Kriegszeiten ausgeübt .
Im Dreißigjährigen Krieg hatte das Schloß viel unter

•hn

Winzergenoffenschast Bischoffingen a .
&

I
Spezialitäten : ■ Wir empfehlen unsere Konsum - und Yualitätsweine :

Spätburgunder « .Muskateller I Abling✓ Sglvaner/ ■ Ruländer
Lieferant des Patenweines der Städte Mannheim u . Ourlach W in Flaschen u . Gebinden . Garantie für sortenreine Kelterung u. beste Pflege

Klostergut
Fremersberg

BEI BADEN - BADEN

« **

Edelste Riesling
und Lraminerweine

--Stich -en Buben"
das Spitzengewächs , ln Originalflaschen und Boxbeutel

Die Winzervenoffenfchaft Anuveo
a 6 . m . b . H . I Fernruf 203 Steinbach 63445

nicht in Hast als sei ’s ein Spiel
Her Weise schiesst nicht iiber ’s Ziel
^ tr inkt bedächtig - aber viel

Oberrotweil
(Kaiserstuhl)
nachweisbar höchste Durchschnittstemperatur Deutschlands .

214 ha Rebfläche auf vulkanischem Boden
an den Südwesthängen des Kaiserstuhls .

Winzerverein
Oberrotweil / Telefon Nr. 206
empfiehlt seine sortenrein gekelterten
Weiß- und Rotweine

Spätlefen unferer Spitjenlagen:
Eichberg : Ruländer, Spätburgunder , Sylvaner
Henkenberg : Ruländer
Kirchberg : Ruländer 63416

Amweg Gasthaus zum Weinberg “ ,.V,h. ; l,t,r
empfehlen ihre vorzüglichen, selbstgebeuten Weine — Oute
Küche Gemütliche Aufenthaltsrttume 63444

Winzervenoffenfchaft Barnhalt
e. G . m . b H . I Telefon Steinbach 241

Feinste Riesling Edelgewächse:
Gvnnenberg / Gtetngrübler / Klosterberg

63443 in Literflaschen j Interessenten zur Probe herzlich eingeladen

Ein Taucher wahrlich ist der Wein , er taucht
tns Menschenherz hinein ; manch Perlchen ,
das dort dunkel tag , das fördert fröhlich
er ZUtag ( Wiesbadener Ratskeller)

Gut Rägelsförst
bei Baden-Baden

mit feinen bekannten Gdelweinen
Telefon Baden-Baden 684 «3441

63442

Der altbekannte

Weinort Barnhalt
empfiehlt seine

vorzüvltchen RieSlinoweine
Schöner Ausflugsort / Von Baden - Baden und
Bühl mit Postomnibussen bequem zu erreichen

lechtinaen a .
& Naturreine QuoHtätsioeinc ! Kuliinder / Sylvaner / klbling

In Originaltlaschenabfüllung u . losen Gebinden , größere Mengen 1935er sofort lieferbar

•* 41*

Auskunft durch : IDin)tr 9tiio ((cii [dMft MeinoermittluNg 3. Nmann viirgermeisteramt
Bohny , Vorsitzender FernrufS91 Oberrotweil ZiboM , Bürgermeister

Fernruf Oberrotweil Fernruf282 Oberrotweil
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Besatzungen aller möglichen Kriegsvölker zu leiden. In
dem frevelhaften französischen Mordbrennerkriegszug von
1689/90 , der in sinnloser Verwüstung in friedlichen deut¬
schen Grenzgauen so viele Werte zerstörte, wurde das
Neuweierer Schloß auch stark mitgenommen. Die In¬
neneinrichtung wurde vernichtet und der nördliche Flü¬
gel sogar herabgebrannt . Er ist erst später wieder auf¬
gebaut worden. Das obere Schloß, das im Jahre 1778
an den Freiherrn Franz Philipp Knebel von Katzen¬
elenbogen ebenfalls überging, schien so gelitten zu haben ,
daß es wegen Baufälligkeit 1783 abgetragen werden
mußte . Das untere Schloß hatte aber auch noch weiter
zu dulden, als in den Revolutionsjahren 1796/99 die west¬
lichen Nachbarn wiederum einfielen, diesmal , als „Neu¬
franzosen" und „Volksbeglücker " und sich wie vor hun¬
dert Jahren erneut in das Gedächtnis der Bewohner die¬
ser Landstriche einschrieben .

Dem letzten , 1733 geborenen Freiherrn von Knebel ,
der unvermählt geblieben war und als Kaiserlicher Ge¬
sandter teils in «Parma , teils in Dresden in österreichi¬
schen Diensten stand , mochte der Besitz noch dadurch verlei¬
det werden, daß ein mit dem badischen Markgrafen lau¬
fender Prozeß bezüglich der Landesherrlichkeit oder der

„Baden als

Reichsunmittelbarkeit des Neuweierer Besitzes sich schlep¬
pend mit vielen Widerwärtigkeiten durch fast acht Jahr¬
zehnte vor den hohen Reichsgerichten hinzog . Er fand
seine etwas gewaltsame Erledigung erst durch die Bundes¬
akte vom Jahre 1806, wodurch die seitherigen Nitter -
bezirke an die souveränen Fürstenhäuser fielen, daher
auch Neuweier von da ab der Landeshoheit des Mark¬
grafen von Baden unterstand. Als Franz Philipp Frei -

Weinland "

Herr Knebel von Katzenelenbogen , der letzte Ritter und
der erste Grundherr zu Neuweier, 1816 starb und in der
Kapelle zu Neuweier beigesetzt wurde, war das alte Ge¬
schlecht der Knebel von Katzenelenbogen erloschen. Nach
verschiedenen Erbstreitigkeiten, bei denen der Besitz mehr¬
fach gewechselt und auch mehr zerstückelt wurde, ging das
Schloß mit seinen Weinbergen und Wäldern 1869 an die
Familie Rößler über.

Dienstag , 22 . September 1936

Den Weinbergen des Schloßgutes hatte be¬
reits der erste Talberg besondere Sorgfalt angedeihen
laßen. Er ließ Reben aus dem Rheingau nach Neu¬
weier verpflanzen und sie durch seine geübten Weingärt¬
ner pflegen , und so nahm der Weinbau in dieser Ge¬
gend einen bedeutsamen Aufschwung . Seine Nachfolge*
eiferten ihm nach , vor allem der letzte Knebel und in der
Neuzeit August Rößler . Wenn auch die vielen Einzel¬
güter , verstreut gelegen und oft in einiger Entfernung
befindlich , die zu dem alten Schloßbesitz gehörten, heute
nicht mehr zu seinen Beständen zählen, so ist der Haupt -
besitz an Weinbergen in unmittelbarer Nähe des Schlosses
durch verständnisvolle Aufbauarbeit des letzten Besitzers
ganz besonders gefördert worden. Durch kluge Zusam¬
menlegungen, Geländeverbefferungen und neuzeitliche
Ausgestaltung ist ein geschlossenes Weingut entstanden ,
das die größte Anlage dieser Art in Baben darstellt und
mustergültig gepflegt und unterhalten wird. Ein Kern¬
stück dieser Anlage ist der einzig dastehende Mauer¬
berg , auf dem ein besonders edler und kräftiger Wein
wächst , der nach alter Ueberlieferung wegen feiner
Aehnlichkeit mit dem Würzburger Steinwein in Boxbeu¬
tel abgefüllt wird.

Aber nicht nur dem Weinbau, auch dem alten histori¬
schen Schloßbau hat August Rößler , der selbst ein gewieg¬
ter Kunstkenner und ein anerkannter Geschichtswissen-
schaftler war — er war ein Jahrzehnt , bis zu seinem
Tod , Vorsitzender des Historischen Vereins für Mittel¬
baden — liebevolle Pflege angedeihen lassen, so baß ihm
auch die Bewahrung dieses wertvollen deutschen Baudenk¬
mals zu verdanken ist, der er sich trotz aller wirtschaft¬
lichen Belastung nicht entzog .

Das Schloß Neuweier lohnt also schon einen Besuch
und eine Besichtigung , zumal es in seinen Jnnenräume «
auch noch Sammlungen beherbergt, die in ihrer Güte und
Reichhaltigkeit angesehen zu werden verdienen. Ein«
wertvolle Bibliothek, die auch die Ahnonbilber der Fa¬
milie Knebel von Katzenelenbogen birgt , ein originelles
Jagdzimmer , stilvolle Räume mit seltenen Bildern , alten
Möbeln, Kunstgegenständen , Sehenswürdigkeiten . Bauern¬
einrichtungen und Gebrauchsgegenständen, alten Waffe«'
sowie die Schloßkapelle bieten allerlei Anregendes.

Auch dem Verwöhntesten dürfte eine Wanderfahrt in
das badische Rebland in jeder Richtung keinerlei Enttäu¬
schung bringen.

JOJSCHAFT

Aufnahme : „Führer" (Schwerzer)Hochbetrieb in Neuweier
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tTrinkt Weine der größten Weinbaugemeinde tBadens wo tm Rebgeisnde)
Spezialitäten: lylvanci / (Rutünder und fpütburgunder ( Rotnein )
aus den Kellereien der größten und bekannten Winzergenossenschaft Badens

am Kaiserstuhl / Fernruf 238 -

Versuchs- u.Tehrgut für Weinbau der LandesbauernschaftBaden

Mankenhornsberg
Post Ihringen a . ft ., Fernruf 217

empfiehlt seine sämtlich naturreinen ftaiserstühler Spitzengewächse . Spezialitäten :

Rulän - er,
Spütburgun- er-Rolrveirr u. Weihherbst.
Traminer . Riesling und Sylvaner .
Versand nur in D r i g i n a l » § l a s ch e n » A b f ü l l u n g

6342T

Staat )
.
Wkinbautomüne Meettbma

am Bodensee / Fernruf 2J2

so Hektar beste Reblagen -es Bo-enseeweinbaugebiets,
Musterbetrieb in Weinbau un- Keüerwirtschast
Rur naturreine Etgenbauweine / Originalftaschenabfüllung-er
Spitzenweine : Wetßherbst, Rulän-er, Traminer un- Burgun-er (cd !)

Abgabe an Wirre und privare / Man verlange Preislisten 63432
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Freude sprudelt im Pokale
in der Traube goldnem Blut !

TRoseffaQrt im späten Tjerdst
Don Carl © ulcfe

AIS wir zu dritt in Koblenz gegen Abend in die
^ ahn stiegen, um nach K o ch e m zu fahren, ließ uns das
^coseltal wissen, daß wir willkommen seien . DaS Mofel-and hatte uns nebenan junge Leute htngefetzt, und sie" °"aen und sangen juchhei. DaS taten wir denn auch : ES
,

Mein im Zuge zu kaufen ; wir standen am Fenster
f* **

en au^ herbstbeglänzte, rebcnhügelbekränztc Land -
Jj? ' •» Iahen über den jagenden Strom und über ihm die
»^ "tniSvolle Verschleierung deS Nebels, die den«chopfungSvorgang der Traubenreis « mütterlich bewacht.drei Wochen sollte die Lese beginnen. Damit fing dieöfe*ie an.

Um diese liebliche und edle Landschaft zu übersehen ,
Ift

^f . man die Mosel auf dem Dampfer befahren, daS
di» L ^ uptsache. Man schäle kunstgerecht einen Apfel ,
lfm

®^ aIe darf nicht abrcißen : man ziehe die Schale
5

”8 un& lasse sie wieder zurückschnellen,' man betrachte
ij - Geringe! : So und nicht viel ander- windet

Mosel. Dort steht auf dem Berg eine Burg . Nach
, Meile Dampferfahrt ist die Burg ein zweites Mal
Rw»

*tt ‘ ® e^ das mit rechten Dingen ^ » ? Aber ja . Wir"o unmerklich eine Schleife gefahren und sehen jetzt die
di » w 0Dn ^ et Rückseite. Nun ragen Berge steilhoch: Wer

eben an ihren Hängen betreut , mutz klettern können
GamSjäger. Gleich darauf öffnet sich die Land -

» kld und Wiesen sind zu sehen und Wald in der
rin

ne
ö» ‘̂ ne Strecke tiefster Einsamkeit folgt, nirgendwo

sseiat T^ Iöhenseel « ,' ein Zug von zehn , zwölf Reihern
n,,?? 8tK& >

° dort eine verfallene gotische Kapelle undw.r ; , wu eine uc ^ juuene uvii | u; c jiufcuc unu nun
lau * 1 b 'Et beieinander schmucke Städtchen mit ihren er-
kar t ,n Ramen ; jeder Rebenhang trägt seine Disiten-

^ schwarz auf weitz gemalt.
gehen wir zu Fuß . Die Ruine D e i l st e i n .

Nn» » ug in der Luft . DaS hübsche Mädchen von Reil.
gehen wir zu Fuß . Die Ruine Bei Ist ein .

l« ttt blanker Knöpfe/Än der LanbungSbrücke liegen
Mchiffer in schwarzgestrickten Joppen , vorn zwei

Fuderfässer, lang und schmal , zwei gehen nach Königsberg,
zwei nach England. Die Kirche in Bernkastel, wo ab¬
wechselnd protestantisch und katholisch gepredigt wird. Rot .
käppchen mit dem Wolf geht vorüber . Ein in der kalten
Fremde bibbernder Koreaner. HauS Waldfrieden mit da.
zugehörigem Waldfriedrich . Bilder zu Häuf .

Läßt sich ein einziger Rebenhang für sich allein richtig
schildern ? ES geht nicht an . Denn wenn man richtig , u-
sieht , hat die schöngekämmte Fläche eines solchen HangS
dreißig , fünfzig verschiedene Streifen , und jeder Streifen
hat seine eigene , streng persönliche grüne Farbe . ES läßt
sich nicht nachzählen . ES mag hier fünfhundert Spielarten
in Grün geben . Denn grün , grün ist aller . Strom . Wiese.
Wald . Nebenhang.

Ich habe alle die Tage an der Mosel nach einem hei -
len Wort gesucht , daS all diese liebliche Mannigfalt zu-
sammenfatzt . Nicht ich, Hilde hat daS Wort gefunden.
Hilde , fünfundzwanzigjährig, schöne Hilde , Reisegenvssin
von Alf bi» Zeltigen . Wir hörten die Mutter fragen :
„Wie gefällt dir daS eigentlich , Hilde ? " Und Hilde tat
ihren hübschen Mund auf und antwortete ohne Besinnen:
,/zückend , Mutti . Einfach 'zückend ."

Am vierten Tag in der Dämmerung , dunkel gegen
schwarz grünen Grund , wurden die Türme von Trier
sichtbar. Und dann kam daS gewaltige Erlebnis dieser
Stadt , herrlichen Kleinod » de » Vaterlandes .

Ernsthafte Gespräche. ES stand zur Debatte, ob Goethe
den gleichen Weltruhm gefunden hätte, wenn er mit
Vornamen Alfred getauft wäre . Die Frage wurde be¬
jaht . ES wurde gestritten, wieviel Schwalben es in
Deutschland gäbe . Otto und ich meinten, auf jeden Deut -
schen käme eine, aber Linde verschwor sich, auch nicht eine
halbe . Die Frage kam auf, was von Propheten zu halten
sei . Die Entscheidung wurde getroffen, daß eS zu ihrem
Berufsgeheimnis gehöre , sich möglichst undeutlich auSzu-
brücken.

Weshalb waren wir lustig? Wenn man auf Reisen
geht, soll man sich selbst zu Hause lassen. Das hatten wir
getan.

. . . Wer hat nicht schon einmal Moselwein ge -
trunken? Mir war auf dieser Fahrt tagtäglich zumute,
alS tränke ich diesen Wein zum erstenmal. Es ist zu
singen und zu sagen von diesem Wein, der hier wächst ,
und der Rebe , die ihn reifen läßt . Dieser Wein, der schon

„»IM»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»«»,»!»»

Traubenlese
Archiv. Propaganba-verv . pr . Weinbauge».

. .. .. . . . . .

deshalb liebenswert ist , Sa er von allen Weinen der Welt
der blondeste ist , hat alle Eigenheiten sonst gewohnter
Blondheit auch . Jene sanft berauschende Pastorentochtcr-
blondheit , — ach , so sah ich sie einmal alS Kind im Kirch¬
dorf Goldbach unweit Tapiau . Honiggelbe Blondheit , lei¬

sen DufteS voll , in die Gottvater Vernunft und Unver¬
nunft alles in eins gemischt hat ; so freilich , daß Vernunft
gegen sie nicht aufkommen kann und Unvernunft verstän-
dig gemacht, sagen wir : leicht lächelnd getröstet wird.
Bernsteinblaffe Blondheit, di« man trinkt , wie man Mo¬
zartmusik trinkt . Moselwein ist wie erste Liebe.

Und die Rebe , unter deren gerollter Ranke und scharf¬
gezeichnetem Blatt die Traube reist , Rebe , die sich an den
dunklen festen Rebstock schmiegt, leicht geneigten Haupte»,
wie der pantherbegleitete Bacchu » an seinem ThyrsuSstab,
die Rebe scheint da» süheste Sinnbild der Leichtheit, der
Erdenschwere enthobener Freude , Sinnbild deS unablässig
Winkenden . Sinnbild der Lyrik vielleicht auch, deren Vor¬
recht es ist, daS Unsagbare zu sagen.

Winzerfeste Coden im Weinfanb
Wenn der Gommer auSklingt und die Herbstsonne

mit ihren Strahlen den Weintrauben die letzte Reife
gibt , dann beginnt überall in deutschen Landen, wo
Wein angebaut wird, eine fröhliche Zeit . Da » ist die
Zeit der Weinlese , in der der Winzer den Lohn für viele
Mühen und harte Arbeit in Gestalt köstlicher Trauben
erntet und seiner Fröhlichkeit allenthalben in Winzer-
und Weinlesefesten Ausdruck gibt . Die Monate Sep¬
tember und Oktober sind mit diesen Festen auSgefüllt;
unmöglich ist « S, sie alle einzeln aufzuzählen. Wo man
in diesen Wochen auch hinkommt: am Rhein und an der
Ahr. an der Mosel und an der Nahe , in der Pfalz und
an der Saar , überall feiern die Winzer ihr« Erntefeste,
Feiern , die durch alte» Brauchtum verschönt werden»
die angefüllt sind mit Frohsinn und Freude

Aber nicht nur die Weinbaugebiete allein erklinge«
vom Jubel der Winzerfeste . Im „Fest der deutsche »
Traube und de» Mein»"

, das vom 19.—27. Sept . began¬
gen wird, nimmt ganz Deutschland teil an Arbeit und
Freude des Winzers .

D .Kar eher «c. Sohn
Weinftellerei
Karlsruhe/Bd., Telefon 4390

w
®*IalhSU * für preiswerte Konsumweine, gutgepflegte Uterflaschen-

* ne aller Weinbaugebiete » Patenweine der Städte Karlsruhe u. Durlach
Zum Patenweinbezug zugelassen

Trinkt Schlofikeller Weine
aus der Schloßkellerei

Guftoo Sdineiber, Karlsruhe
Weingroßhandlung und Weinbau
Schloßbezirk 10 / Telefon 3966

Zum Patenteeinbezug zugelassen

69921

fiöolf Steiner
Inhaber Julius Steiner:

SKGftüNDBT 1879

Verkehr nur mit
dem Weingroßhandel
ZumPatenteeinbezug
zugelassen. 69667

Weinvermittlung
Karlsruhe a . Rh .
Scheffelplatz 1 / Telefon 1360

Ä *
*** thi betrübt ? Trink deutschen Wein !

wirst Du wieder fröhlich sein!

„
Iss . .. .

^ ■»ruhe m.
! f

Rh . Telefon 3942
* » m Patenweinbezug zugelassen

BVflO

Trauben , ApfelfUftmoilfe
werden im Lohn hergestellt

Wein,Apfelwein,Süftmofl
empfiehlt

Adolf mitscheiOs Karisruhe-Rinineim
3 UUeinhandiung / Apteiiueinkeiierei / SQOmosterei
g Telephon 4329 Zum Patenweinbezug sugelassen.

Alle Bedarfs-Artikel für Herstellung von
Wein , Most , SUßmosft

GummlschlSuche , Korke »
HUhne, Schwefel , Most -
mllchsSure , Mostwaagen |

liefert das Fachgeschäft
Dittmar & Co., Karlsruhe j
69935 Karlstraße 60 / Fernruf 80.

Jacob Möloth
Inh , Fritz Möloth

Weine Spirituosen
Schaumweine

Ritterstr . 24 Telefon 104
69080 Zum Patenweinbezug zugelazien .

Stefan Arheidt
Weine Spirituosen

Grötzingen
Mittelstr . 25 Telefon 166

j Zum Patanwalnbazug zugalaaaan .

phristian Riempp
® Qründ et 1832 Karlsruhe Telefon 168/169

Walngrofihandlung
y

B ®stgepflegte Faß - und Flaschenweine• ''trieb des preiswerten 193Ber Immenstaader Patenwein .
. « rhftltllch In elnschl . Geschäften ., 69677

Zum Woningcr
Die Gaststätte der gepflegten Küche , der edlen Biere
und der naturreinen Weine

699oo Inh . Werner Rösch

F. Geisert , Durlach ''"IX"* *
Aus meinem gut sortierten Weinlager besonders zu empfehlen :

Orlginalnbroilung Wlnzergenossrnsdiaft :
Auggener Butedei
Auggener Lenen
Auggener Auslese

Orlginalnbroilung
neuuielerer Riesling . . ur .-n . 0 . oi . 1 —
neuuraierer uiottnsg . ur .-n . o. 01 . 1 .20
neuweierer Mauerwein . Boxbeutei 2.20
aneniaiep Boeruiem . ur . -ri . o. 01 . i .oo

Ltr.-Fl. 0. 01 . 1 .20
. Ltr .-Fl . o . Ql. 1 00
. Ltr .-Fl . o . Ol. 1.16

UlachennelmerSchenkenbOhi 34ar . . .
\ Ltr.- Fl. o. 01 . 2.60

Ferner sämtl . Südweine sowie die bestbekannten Trauben - u . Apfelsäfte
699718 Telefonische Bestellungen werden prompt frei Haut geliefert

11.
i ^ lgunk , Kaiserallee 13 , Tel .6161

DreiLilienAdolf Kittel
Markgrafenftr . 10
Telefon 2647

69936

^
tellhafte Bezugsquelle In Ia «*”«9aß-v flafibenwinen

Adam Ditto n
^ ttrlad , z»

b olon Sl67 • Lessingstr . 20
_

' Ra PPenstraße 2, Telefon 169

auten. süffigen WEIN per uter ,d*°"
erhalten Sie in der

von SS Pfg. an
60907

UJeinhandlung W. Crecelius
Amalienstraße 53» Telefon 8126 (PfJMser Weinbaus )

DREI KRONEN
69674 Gustav Böser
Kronenstraße 10 Telefon 5018

JVIdner J£ette rer
Jtdotf Mur » eass3

Ecke Adler• und Markgrafenstr. - Tel. 4910

Mm Just
Das gemütliche Familien
Cabaret . Tflgl. 8Uhr abds .
Mittwochs und Samstags die
billige imciiinittegs - Vorstellung.

Friedrich üeinharl
Weinbau

Reelle , Destgepiiegte meine
Karlsruhe

Nokkstr . 16 - Tel . 4790
- 69*93

Wie zum Hier
so aud) zum Wein
scQmeckt die

Vennig- 'Brezel
fein !

69691

r Mer
“

Kaiserstrasse 73

Das Familienlokal bekannt
für gute Küche und Keller

H . Zeil.

ttfcinlfou*

Hotel Karpfen
Gemütliche Weinstuben
Qualitätsweine 6*932

Fest des deutschen Weines:
^rlfruherPatenweiii

1035er Immenstaader
Liter - Fl . o . Ql . . RM . . zy

Aus unseren eigenen Keilereien
besonders preiswert !

Tischwein , rot ,
Uterfi . o . G. SM . - .55

36 er Wochenheim. Heiden -
öerg, rot ti*« r« . ° . ©1. . . . km . -.es
Tischwein , welB

Uterfi . o . Gl. KM. »55

34er Auggener Gut¬
edel , LlUrfl . o . Gl.

33er Blckensohler
RulSnder , uurti. s. Gl . ->go
34er Ihringer Wink¬

ler , Utorfl. o . Gl . . ,05

BiiiiiiimimiiiMwiluiiiniiiiiiii

Badische Weine :
00

34er Achkerrer Schloß¬
berg Ruländer tirorti. o .gi . - .95
34er Waldulmer Rotwein

Flaich« ohn« Glas 1.10
34er Affentaler

Flasch « ohn« Glas 1 .10

MM

naizer- , Rnemnessen-
, Rnein- und mosei-weine :

Malkammerer Welnsper
Ut«rflo »di « ohn « Glas e t70

Lelstadter Felsenberg
Lit«rflaseh « ohn « Glas «a85

35er Udenhelmer Klrch-
berg UUrflaseh « ohn « Glas * ,70

35er Niersteiner Sylvener
Flasdt « ohn « Glas w.30

35er Brauneberger RieslingLiterflasch« ohn « Glas 1,10
35er Zeller schw . Ketz

ür»rfla,di « ohn« Glat f .20
Bel Abnahme von 10 Flaschen Wein und Spirituosen erfolgt Zufuhr frei Hausl
Weinpreislisten liegen In sämtlichen Vertellungsstellen auf ! UMrenahgaDe nur an Mitglieder !

Verbrauchergenossenschaft Karlsruhe e. g. m . b. h.



nicht versäumen!
Donnerstag latster Tag
der großen Ufa Operette mit

Willy Fritsch
Heli Finkenzeller
ln

BOCCACCIO
in weiteren Hauptrollen :

Paul Kemp
Fita Benkhofl

Albr . Schoenhals
Gina Falckenberg

Musik : Frans Doalla
Spielleitung : Harbart Malsch

Ein Rausch der schönen
Frauen und der Liebet

l
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

ULi'Capnoi

« * 7

liefet'
i . 6a»
oereln
Karlsruhe

e-G .m .b .H.

block am alten Bahnhof « erden noch Kin>
der !m Alter von 2—6 Jahren aul Mit
gliederkreisen ausgenommen .

Anmeldungen lind big spätestens Dient
tag . den 22 . d . Mt «. , abend« 6 Uhr . i«
Büro Ettling « Straße Z, abznqeben.

Karlsruhe , den 21 . September 1428.
Dn « orftand . (6383

dl an > 3

im Sonnenschein

Haut #
letzter
Tagt

Beginn
4.00 6.15 8.30 Uhr

Des großen Erfolges wegen
bis einschließl . Donnerstag
verlängert !

JAN KIEPU RA '8

mit : Frledl Czepa , Lull von
Hohenberg . Th .Llngen n . a .m.

Die Berliner Presse arteilt :
Der Angriff : . . . es ist ein
ganz prachtvoller Film . . .
Völkischer Beobachter :
. . . . die Begeisterung des
Publikums wollte fast keine
Grenzen finden . . .

Beginn : 4.00, 6.15, 8.30 Uhr .
Jugendl . nachm . % Preise !
Ab heute nur noch im Gloria

I
Schwarze Augen
(In deutscher Sprache )

mit Harry Baur
Simone Simon u. a. m.
Ein Film , der bei seiner Ur¬
aufführung im Gloria -Palast ln
Berlin das Publikum wochen¬
lang begeisterte 1

Silber Münzen
und Brillanten

Kauft zu Höchstpreii
B. HamphuesrirÄk
20108

KaasfbealicheWaren
Tiermarkt

z
’ ~

. nenne
ZiegenbökKe

| 1I verlausen . (69875
Aus dem etf |inb»I6ftfl , bei Odenbei« .

Pserde -DerKaus.

lung — nicht Scheckzahlung —
steigert . 0

ArtMer <«-Regi « e» t 5.

Zu vermieten

Zelthallen
neu , in allen Größen zu vermieten

Jak . Elchlar , Mannheim
Telefon 50135 61436

| Ein groteskes Lustspiel i
mit den besten Komikern

Hans Moser
Paul Hörbiger
Heinz Salfner
Hans Richter

Paul Henckels
Trude Marlen

in

Schabernack:
Schabernack -
das ist ausgelassene ,

hemmungslose
Ulk -Stlmmung I

I Gutes BeiprogrammI
j Beginn : 4.00 6.15 8.30 Uhr |

So . ab 2.30 Uhr

RESI

Wagen

| Waldstr . 30 Tal . 5111
Habe noch folgende (5171

Mumm in ottmiti.
«um 1. Oktober in der Wendtstr . herr-

schasli . 6 Zimmer -Wohnung mit reich ,
lich Zubehör , eingericht. Bad . Etagen
Heilung etc .,

»nm 1. November westl. Sosienftr . . hoch-
hart . . 4 schöne Zimmer , Garten und
Zubehör .

Nähere« aus meinem Büro nachmittag«
von 2 bi » 6 Uhr . Rud . Spitz , Schiller,
stratz « 15. Teleson 1938. (5171

Dien « iag ,
den 22. Seht . 1936.

Geichlossene
Festvorstellnng der
NS . . Gemeinschaft

„ .straft dch. Freude " .

Wiener Blut
Operette v . Strauß .

Anfang 20 Uhr.
Ende gegen 23 Uhr .
Kein Kartenverkauf

im StaalStheater !

Mittwoch , 23 . Sept .
MauShake hal 'S hin¬
tern Ohren . ( 69476

Werdet
Platzmieter!

l Garage
Draisstratze , zu der .

m mieten . Kiefer , Kai .
ser. llllee 67. ( 5190 )

MmW . Zim .
el. Licht , Zentralh . ,
an sol. Herrn z. dm.
Waldstr . 63, IV . , r .

(5172 )- Leben
mit Nevenraum u.
Zentralheizg ., auch
als Büro geeignet .
Am Stadtgarten 1 ,
Bahnbofsnähe , fof.
oder spater »n vm.' Näber . Baumeister .‘ stratze 2, H8— 10 U .’ Tel . 7920 . ( 66999

Möbl . Zimmer
Nähe Hauptpost, an
Frl . zu permieten.
Waldstraße 51 , III .

(5092 )
Gut möbl . Zimmer
bei . Eing ., an be¬
rufst . Frl . zu verm .
Marienstr . 45 . III .

( 5176 )■ Beamt .»Witwe sucht
i z. Mitbewohnen thr .

Wohng . vertrauens .
würdige .Lerufstöttge

l Dame .

Möbl . Zimmer
fof. zu verm . Klau ,
prechtftr . 21, II ., r .

( 5192 )
Zuschriften u . L1S7
an den Führer .

Möbliertes Zimmer
schöne Lage , Dadgel .,
a . 1 . Ott . zu verm.
Sonntagftr . 3, III .

( 5135
Eins . möbl . Mansd . ,

: heizbar , sofort oder
aus 1. Okt. zu verm.
Karlstr . 85, H. NI.

( 5168 )
Gut möbliertes

Balkonzimmer
Sosienftr . 168,1 Tr .
lls ., sof. o . sp . , . d .

( 5182)
; Leeres 3imm .
: zu vermiete » mit

Küchenbenützung, f.
| eine ältere Frau .
| Zu erfrag . Rheinftr .

Rr . 113, II . ( 69896
IZ . - Wotznung

' ( Philippstrabe ) , zu
vermieten . Kiefer ,
Kaiser -Allee Nr . 67 .

! ( 5191 )
Leeres Zimmer

schön, groß, sep . Ein «
gpng. Stadtm .. für

j sofort zu vermieten.
Angebote unt . 5162
an den Führer .

Schöne (63339
2 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör , evtl .
Mansarde u . Gar »
«enanieil . in nenem
Haute , ruhig «, freie
Lage, auf 1. Ottob .
od . später zu verm.
in Ettlingenweier ,
Hon» Rr . 98 . bei
Albert Malt .

Gr ., sehr gut mähl .
Zim . , Nähe Hauvt -
vost, zu oermteten .
Bürgerftr . 22, III .

(5002 )
Möbliertes Zimmer' m . des. Eins ., auf
1. Okt. zu vermiet .' Werperftratze 7 , I .

( 5143 )

I Sul mW . Zim .
zu vermieten . (5164

. Parfstraße 19. II .

3 Zimmer -
Wohnung

mit Loggia , sofort
zn vermieten . Preis
80 Jt . ( 69959 )
Schaffert & Sohn ,
Lameystrabe 47.

( 69959 ) ,

| 8ut lNöbl . Zim .' a . 1. 10. zu verm.
Kaiserstr. 122. IV . r .' Eing . Waldstr . (5168

1 MnikMitiiftp
mit etnger . Bad . Wohnmansarde . Balkon
und Loggia . Spetseschrank. Kachelofenhet-
zung u . sonst , reich !. Zubehör , frei —
sonnig — Z Zimmer , ab RM . 72.86
bis RM . 78 .80 auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres Bermietungsbüro
Nordstern , » arlsruhe .Müblburg , Sonnen -
ftraß « 6 oder Fernruf 3283 . Besichtigung
underdtndltch . Fahrtderbd . Linie 1. 5 u . 7.

(68811 )

Wegen Umzug
2 Ztmmer -Wohnung
auf fof. «u Herrn , an
iung . Ehev . , Brei «
26M . Hellelschwerdt
Goetheitr .27. ( 5150
Zähringerstr . 26,Stb .
Helle Wohnung d . 2
Zim . u . Küche a . 1 .
Olt . »u denn . Näh .
Vorderhaus , 2 . St .

( 5152 )

Sonnige (5165 )
2 Z .-WohlII1lll1
Jcitenb ., neu gerich .
tet. gcg . teilweise l .
Haurarbeit zu verm.
« aiserstr. 172, Laden.

Beruf «t« t!ger Aka
demiker sucht in
Kanlsruh « (Bahn ,
hosrnähe ) zum 1
Oktober. sonnige«
begueme« . gut möbl .

Wohn-- und
Bet enlspr . Preis -
bildg . auch getrennt ,
also 2 Zimmer . Be«
dingung : Dadben . .
Morgenkaffee, evtl.
Telefon . Alles um
schließendes Preis
angcb . unter 5158
an den Führer .

Schöne
3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad und Man
farde , auf 1. Oktob.
oder später zu »rr .
mieten . ( 70005 )

Zimmennann ,
Lachnerstrahe 24.

3Z .-Wohnung
mit etnger . Bad II.
Etagenheizg .. Süd -
endstr. 8d . sofort zu
vermieten . (5156 )
8 Z .-Wohn ., Kaiser
Allee 123. I . , mit
Bad u . Müdchenz .,
Ofenhzg . , weg. Ber
setzg . a . 15. Olt . 36
od . spät , zu vermiet .
Näher , daselbst od .
Telef . 7299 . <69965

Schöne

4Z .-
"

in der Ofistadt , aus
l . Oktober «u derm .
Zu ersrag . u . 5132
im Führer .

Mietgesuche

Gedieg. . möbl . sehr
sauberes
Zimmer

mögl . Bad u . Tel .
versügbar . ab 25.
S «vt . sür etwa !4
Tage v. sol. gebild .
Herrn «es. Freie
Lage , frische Lust ,
nicht parterre . So -
sortlge Preisung . u.
5161 an d . Führer

Berufstätige Dame
sucht p . 1. Nod. schön
möbl . Zimmer
PreiSangeb . u . Nr .
70006 an d . Führ .
Jung . Ehepaar sucht
a . 15 .Ott . o . 1. Nov

IZ .-Wohnung
m . Küch od. 2 leere

Mans.-Zimm .
Zuschriften u . 5198
an den Führer .

1 ob. 2 möbl .
Zimmer

(Arbeit - u . Scklafz .
m . 2 Bett .) , sofort
gesucht. Nähe TeÄn .
Hochsch. PreiSang .u .
5141 an d . Führer .

1—2 Zimmer
mit schöner Küche a .
sof . gef . 30- 40 Mk.
Angebote uni . 5177
an den Führer .

2Z .-Wohnung
v. Beamten zu mir -
ten gesucht . Miete
bi ; 40 RM . Prei «-
ongebote unter 5195
an den Führer .
Jg . , berufst . Ebep .
sucht auf 1. Oktober
2 leere Zim . m . Gas
u . El . , Nähe Haupt »
Vost o . Mühlb . Tor .
Angeb . m . Preis u.
5149 an d. Führer

Tu «erkaufen

Pfälzer
neuer Ernte

Brennzwetslh-
gen und

Paltoren-
birnen

nur in Ladungen .

MM
n. » beln
liefert billigst .

Josef Lechner &
Söhne ,

Herxheim b. L„
Tel . 21 und 80.

( 69265)

Mittwodj , den 23 . September

is.30-18 uhr Nachmittagskonzort
Orchester : Kapeile Theo Hollinger

Leitung : Theo Hollinger 69480
Bei schlechtem Wetter findet das Konzert im

kleinen Festhallesaal statt .

steuerfrei , in gutem
Zustand . 4—Äitzig,
aus Privathand zu

>kaufen grf . PreiS -
; angebote mit näher .
I Angaben unt . 69749
an den Führer .

1 gut erhaltener
Linoleum -

Boden
(Inletts ) billigst zu
versaufen , Anzuseh.
Montag u . Dienstag
d . 11— 12 Uhr und
3—4 U. Eisenlohr ,
sie . 45. UI . ( 89895

GelchäftseröfTnung
Heute eröffnen wir in

Karlsruhe , Herrenftr . 5

7}anbar6eitsge/d)äft
Gut sortiertes Lager in Wolle
vorgezeichnete Handarbeiten usw .
Fachgemäße Anleitung und Beratung
jederzeit .
Wir bitten um Ihren Besuch

Gefchw . Ohnsmann Handarbeiten
70101

Herdplatten
WlliierMle
zu jeder Herdgröbe
lieferbar . ( 87877

Reparaturen
etc. bei billigster
Berechnung .
®. Dürr , jetzt
Zubringers,ratze 57.

Grün emaillierten

gut brenn . , zu » erk .
Hirschstr. 113, I ., r .

(5033 )
Zu perlauien :

Küchenbüsctt, Büfett .
Schreibtisch, (5,46
Kinderltappftuhl .
Paidibett .
Körnerftratz« 7, I .

% « ei « -
(Formetui ). kleinen
Gasherd , perkaufi
Feierabendweg 27.

(5145 )

Eßzimmer
Büf . 230 hr .,,gebr .,
Sch laizimmer
neu , Schrank 4tr . , z .
oerkf. An - u . Berlf .
Kreis , Wilhcimslr .56

(5183 )

Weg .Wegzugs
zu verknusen:
Verschiedener Haus¬
rat , darunter : Ca . 45
qm Linoleumbelag ,
1 große , zerlegbare
Bettenkiste, verschied.
Beleuchtungskörper ,
1 kl. Bügelofen m.
Stühlen u .Rohr , Le-
derpacktaichen i . ver¬
schied . Größ ., 1 Da¬
mensattel , 32 m
Wäschedrahtseil mit
Rollen , Kindersport -
wagen , bersch . Zeit -
schriften. Verlaufs¬
zett Dienstag v . 10
bis 12 u . 16—18 U .
Bahnhofftr . 10, II .

( 70004 )

Gut erhalt .
Ema !ll«>

(5196

Badewanne
zu verk . Preis 50^k .
KricgSstr. 204 . NI.

Horex
350 ccm , kovfgest .,
4Gang Futzschaltg.,
Baujahr 38, neu « .,
tede Garantie , geg.
Kasse zu verkaufen .
Ing . Maier , Kapprl .
rodeck , Pap . -Fabrik .

( 69220 )^ SvelwWn
4/14 PS , preiswert
z« »etlf . ; ebenfallsMotorrnd
Jmperia , 500 oern ,
abgelösi. Waldhorn -
ftr. 18, Part . ( 69888

STATT KARTEN .

Kn kräftiger Sonnfagsfunge
!Becnds£ udwig)

ist angekommen !

Karl-Heinz Simon
Oberleutnant u . Ad ), d . Nachr .-Abt . 17
u . Frau Annemirl , sed. Salrecki

Heidelberg , Sfeubensfr . 36
z . Zf . Karlsruhe , Neues VInzenfluahaus , Dr . Wilser 69471 .

Nachlaß
f. Mengenahfchwsl ,
nach Pretsaruvve C

SlbfUbf-mo -Betleib
an Selbstfahrer neue Wagen zu billiger
Berechnung zu vermieten . (69659 '

Auto-Werner . I2Ä . ™9
59'

2 Belten
m. Polsterrösten ,
2tür . Kleiderschrank.
1 gr . Kommode,
Nachttische, 1 ovaler
Tisch , pol ., all .
erh ., z. vif . Zähri »,
grrstr . 7 , III , rechts

( 5142)
Ein - u . zweitür . pol.

Schrank ,
kompl. Bett , 4 gl.
Stühle , Ausziehtisch ,
zu Verl. Schreinerei .
Schillerftr . 8. ( 5201

Kaufgesuche

Krnnk .-Fahrlt
( Selbstfahrer )

gebr ., fof. zu kaufen
gesucht. Angeb . unt .
5147 an h . Führer .

FLAMMER
SEIFE

herrlich frischer Duft!

Herren»
unö Dainenraü
neu u. gehr . , billig
zu verkaufen . Fahr ,
rahhau « Dürringer ,
Kronenstraße 40 .

(47877)

BernsStät . Frl . sucht
größere« ob. 2 kleine

möbl. Zimmer
m . des . Ein «. , evtl,
auch schöne Neubau-
mans. ohne Bedieng.
u. Frühstück, aus 1.
Oktober. Angeb. unt .
5169 an d. Führer .

Versuffien aueft J ’ie JTftr Sflltft .
Ziehung 20 . u . 21 . Oktober 193S

| Losprela >/, 3 .— % « • - H « 2 . - % 24 .- RM .

S lO "
Staat ). Lotterie -Einnahme KUNKEL Karlsruho
Verband nach auswärts Kalsaratr . ISS

Ges. v . alleinfteh
Herrn sof . 2—3 Z ..
Wohnung , mögl . m .
Bad , Nähe Haupt » .,
Dahnh . od . Südw .
Stadt . Ang . u . Nr .
5189 an d . Führer
3 Ztmmer -Wohnung
mit Bad ges ., auch
Umgebg. v . KarlSr .
Ehep . oh.Kind . Ang .
nur m . Preisang . u
69473 an d . Führ

Kapitalien

Darlehens -
Gesuch .

Zur Ablösung der
1 . Hypothek wird ein
Darlehen von 2500
RM . von Geschäft« ,
mann gesucht. Evtl ,
auch Geschöftöbktei.
ligung . Angebote u .
Nr . B 58143 an den
Führer , Bühl .

STATT KARTEN

Danksagung
Für die ehrende Bestattungsfeierlidikeit der NSDAP , und für die zahl¬
reichen Beweise herzlicher Teilnahme der Parteigenossen , Behörden.
Berufskameraden, Volksgenossen und Volksgenossinnen anläßlich des
Hinscheidens meines unvergeßlichen Mannesund treuenLebenskameraden

pg. Fritz Waffenschmidt
sowie für die Kranz * und Blumenspenden sage ich allseits meinen
herzlichen Dank.

In tiefem Leid:

Maria Waffenschmidt
und Angehörige

60961

2 Piano
1 Flügel

billigst »u »erlauf .

( 69694
Den

M-SIe»
dom

OfenhausKle&er
Akabemieftratze 29.

Laden¬
einrichtung

Theken
teils m . Marmorpl .
u . GlaSauffatz , Re.
gale , Drogcnschrank,
Schnellwaase ,Waage
m . Gew . , Wurstauf .

ichneibemaschine,
Schaufensterkaste«

m . Beleucht«. , um -
zugshalber zu verkf.
Gerstmeier , Marie -
Alexandra -Str . 18 .

( 5179)

Kompl. Reformküche
Büfest 1,80, s. gut
erh ., prsw . zu verk.,
ebenso gebraucht ., w .
Emailherb . Zu erfr .
Lcopolbstr . 30, II .

(5173 )

Schön , dkl . Anzug f.
sehr starke Fig ., I » .
Stoff , Matzarb ., Ho .
senbdw. 140 am , f .
20 M , eich. Servier ,
tisch 5 M . Kaiser .
Allee 51« , Stb ., Pi.,
bei Vogel . ( 5193 )

Aufiaüend auf der
FunkausstBitung
waren die neuen
Modelle in der
Preislage von RM .
139.- bis RM . 160.- .
So etwas können
sich viele leisten !
Ein paar interes¬
sante Typen da¬
von sehen Sie im

1 kl. Lettipindel -
drehbank . l Kaltiäge ,
1 kl. Fräsmaichtne ,
Hill . z. vl . Grünwln -
kel, Gerberstr . 14 .

( 5153)

Zu «erkaufrn :
Büfett , Sasa m . Um.
bau , Hcrrenschreib-
ttsch , 3 Stühle , Uhr
(Regul .) , Flurgar¬
derobe u . Herren -
Anzüge f. untersetzte
Fig . Krtegsstr . 200,Nordbau , Kamann .

(5174 )

» üsekk
gut erhalt . , billtast
abzug .. ebenso Bild
(Goldr .) . Zu ersr . u.
5157 im Führer .

Alle
~

Spiegel , Fayencen ,
Bücher, Brillant -
schmuck gesucht .
Angeb . unter 4956
an den Führer .

Gut erhaltener

kaskmileosen
evtl, komplette

Meeimichtg.
zu kausen gesucht.

Angebote u . R9786
an den Führer .

Kavazitätsfrete
Radio -Antenne

m . Zubehör zu kauf,
gesucht. Ang . u . Nr .5144 an d . Führer .

Kalserstr . 175
neben Salamander
Telia , b. II Monate

( 68525

Wnlzinilner
weiß , gebraucht , sehr
gut erhalt . , f . 75 M

verk. Waldhorn ,
ftr . 19, Schreineret
Schmutz. ( 7 (1052 ) )

Rähmasch. , Patent ,
rost mit Fü . klein .
Sparherd m . Rohr .
Fenftertritt . Wasch -
lops m . Z . u . dersch .
Möbel , u verkauf.
Ostendftr. 10, III . l .

(5160 )

Hochelegante

öpeiiezimmer
nutzb. Pol ., Büfett
2 m , schw. Modelle ,
Kredenz , Auszugt .,
4 Polster - enc _

»üble dut ) .
dasselbe _

stühle
asselb

in 160 brt .

Speisezimmer
eiche mit nutzb . pol.
465, 420 , 300

Mark

Möbelh .öeiter
Karlsruhe ,

Waldstr . 7 . ( 70104

Gut erhalt . , gebr .
Kinbersportwagen
zu kaufen gesucht.

Angeb . mit Preis u .
5187 an d. Führer .

Getr . Herrenkleider
all . Art , auch Loden,
Eaves od . Mantel zu
kaufen gesucht . (5194
Kaiserallee 5la . Stb .
Part ., bei Vogel.

gebVolltenöHe
wenn auch defekt , zu
kf. ges . Tapz .-Lzerk .
statt , Westendstr. 34.

( 70053 )

Offene Steilen
Blwlechliiker
für Büro tt . Baustelle, von hiesigem Bau -
geschäst per sofort gesucht . Lebenslauf .
Zeugnisse u . GehaUSansprüche unter Nr .
5163 an den Führer erbeten .

Existenz
findet Herr oder Fräulein durch selbst .
Führung eine- Auslieferungslagers in
Karlsruhe (gewinnbringende und aus¬
baufähige Branche) mit einer Einlage
von RM . 5600 .— bis RM . 8000 .—. An¬
gebote unt . Nr . 69960 an den Führer .

itt ! Min «In
felDffnndines mmen

bei hohem Lohn in Dauerstellg . gesucht.
Eintritt sof . od . später . Waschfrau »orhd.
Angebote unter Nr . 69892 an d . Führer .

STATT KARTENl

Die Geburt eines Mädel 's
zeigen voll Freude an

Lore Werner geb. Mauer
Paal Werner Amtsgerichtsrat

KARLSRUHE , Redtenbacherstraße 8
(z .Z . Prtvatktinlk Dr . Wagner ) 69247

Ehrl . , sle :tz. . brad .
klndl. Mädchen

sucht a 1. od . 15 .
Ott . Stelle in Karls -
ruhe . Zuschrift , unt .
5184 an d. Führer .

Mädchen
i . Haushalt u . Büro¬
arbeiten bew .. sucht
per 1. 10. Stellung .
Angebote unt . 5167
an den Führer .

mim

Führendes Werk der Baustofsbranche
Nähe Heidelberg , sucht per 1. Januar
1937 evtt. früher

auieinaesübrieu . sehr gemandien

Reisevertreter
mit festem Gehalt und DertrauenSspefen .
Führerschein ist Bedingung . Alter nicht
über 40 Jahre . Dearbeitungsgebiet ist
Baden . Pfalz und Hessen . Ausführliche
Bewerbungen nebst Lebenslauf . Lichtbild,
Zeugnisabschriften und GebaltSansprüchen
unter Nr . 69748 an den Führer .

Für Büro und Reise wird befähigter

lg. Kaufmann
Alter 22—25 Fahre . * um baldigen ©in»
tritt gesucht . Bewerber auS der Mineral ,
ölbranche bevorzugt . Angeb . mit Lebens-
laus unter Nr . 70057 an den Führer .
Solid ., arbeitSsreud .
ehrl. München

oder Frau
gesetzt . » It-, selb,
ständ . Führung ein .
Geschästshaushalte «
u . zur Pflege b. 2
Kindern ( 1 u . 2 I .
alt ) , a . sof. od . 1 .
Ott . gesucht. Gebot ,
wird 30 Jt Ans.
Lohn u . gute Be
hondl ., Fam .-Anfchl.
Martin , LebenSmtt
sei , Kronenftr . 31 .

( 69064)

Bertreter , die bei
Blehhalter » gut ein-
geführt sind , wenn
» .nur tm eig .Wohw
ort , werd . um ihre
Adr . geh . Zuschr. u .
70003 an d .Führer .

MüdAen
d . auch kochess kann,
f. Haushalt bei gut .
Behandlg . tagsüber
gesucht. Zuschr. u .
5148 an d. Führer .

Mädchen
nach aus « , f . Haus¬
halt u . etw . Bedien
im Cafo 1. Ott .
geiucht. Dorzustellen
Mast , Waldstr . 80.

( 5199 )

ältere Person , die in
Kurz , Wollwaren ,
Triloiagen , gut be -
wandert u . seibstän-
dig ist, nach aus »,
wärtS geiucht ; evtt .
Famillen -Anschlutz .Bewerb , mit Dtib u.
5260 an d. Führer .

Tages .
Mädchen

sof . od . später ges .
Porzust m . Zeugn .
Karlsttaße 84 . IV . ,
11—1. 2—4. (5159 )

Zwangs -
Versteigerung.

Am Mittwoch , den
23. September 1936,
nachmittags 2 Uhr,
werde ich in Karls »
ruhe,im Pfandlokale ,
Herrenftr . 45a , ge¬
gen bare Zahlung im

Vollstreckungswege
ösfentlichversteigern :

1 kleines Schränk¬
chen , 1 Harmonium ,
1 Registrierkaste , 3
Büfetts , 3 Schreib -
Maschinen, eine An,
zahl Photoalben .
Photohüllen , Ltchb
Messer , 1 Photo ,
apparat , 1 Waren ,
schrank , 1 Bücher,
schrank , 1 Rauchtisch
1 Eouch, neu , 1 Le ,
derllubsessel , 1 Kla.
vier , 1 Standuhr , 1
Schreibtisch, 1 Spie ,
gel, 1 Zeichentisch
l Fahrrad , 2 Wein ,
sässer u . a . m.

Karlsruhe ,
den 21. Sept . 1936 .

Fr . » eck,
Gerichtsbollzteher .

( 69945 )

Tafel
- Veste-k-

11 t « ( ( tcnt » 9oUn9P , |l
eufcre, f»ata Btt 100 0 *̂ 2S £ MSfb*. - X MUilMI 38. pia mehtx««, Î bki Fü«s <S 20Uftec. - SO s* *2*rTtL g • « • * «• • • pitim . | W

qm M-hlL Caaktix , 100 gt.
= 1

MnlM .

» 2 BoUn ^ en ’ ^ ölff

Zwangs -
Versteigerung .

Mittwoch , de» 23.
Septb . 1935, nach ,
mittags 2 Uhr . werde
ich in Karlsruhe .
Psandlokal , Herren
strotze 45«, geg. bare
Zahlung im Poll ,
streckungswege öf,
fentlich versteigern :

1 versenkbare Näh
Maschine, i Kredenz ,
1 Sofa , 1 Sekretär ,
1 Büfett , 1 Schreib
tisch . (89944 )

Karlsruhe
den 21 . Sept . 1936.

Heinzler ,
Gerichtsvollzieher .

2 tüchtige
Maschinen -

bezw.

Werkzeug¬
schlosser

für sofort gesucht.
Bei entspr . Leistun -
gen gutbez . Dauer¬
stellung . ( 69214

Stuhlfabrtk
August Klar ,

Achern.
Alletnst . Dame sucht

1.0 » . o . sp . ehrl .
Mädchen

m . gut . Zeugn . f.
Häusl . Arb . Bürllln -
ftr . 12, II . ( 5186 )

Immobilien

Lastenfreies , neu
zeitliches
Einiamilien-

Saus
mit Garten , in Ra ,
statt , bet Barzahlg
zu kauf. ges. Preis ,
angebote u . 69963
an den Führer .

Schlosserei
mit Haus

in südd. Grotzstadt,
?

ule Eiistenz , z. » er-
»ufen . Anz. 18 000

Mark . Ang . u . Nr .
5178 an d . Führer .

Klein -Auto
1,1 Ltr . Opel -Li -

mousine , gut erhalt .,
zu kaufen gesucht.

Angebote u . 69649
an den Führer .

Tode8anzeige .
Mein lieber Mann , unser herzensguter Vater, Groß¬
vater und Schwiegervater

Georg Beisei
Postassistent a . D.

ist heute von seinem schweren Leiden erlöst worden.
Karlsruhe , den 21. September 1936
FrQhtingstr . 1

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frieda Beisei geh. Heuß.

Die Beerdigung iindet am Mittwoch , 23 . Sept . um >4>s, Uhr statt .

Stellengesuche
Jüngerer , intelligenter Mann sucht

Betirauensneflnna
oder BetefliM

an kleinem Unternehmen . Kaution oder
Betetltgung in Höhe von RM . 506 .—.
Zuschriften unt . Nr . 5151 an den Führer .
Zuverlässtges , sauberes , tücht. Mädchen
süb. 25 I .) mit «t . Zeugn . , pers. u . selb-
ständ. i . Kochen , Backen , Wäschebeh . u.
sämil . Hausarb . verir . . sucht Stelle in
Karlsruhe -Siadt als (89244

iMiMn
in gut . Hause, per 15. 10. 88 . Frdl . An¬
gebote mit Gehaltsang . erd. H . Drottch.
mann . Bah Neinerz/Schl . , Hau » »Gut
Licht" . Bergstraße .

Bilanz .-
Buchhalter
29 I . alt , in Bee-
waltg . u . Industrie
tätig , Erfahrung , in
Devisen - u . Steuer ,
Angelegenh ., nach,
terner u . gewissenh.
Arbeiter , will l .
Ott . od . spät , von
fetn .AushtifeLefchäf.
tigung Wied , in fefte
Anstellung übergeh .
Evtl . Angeb . erbitte
erg . unt . Nr . 70002
an den Führer .

sucht zum 1. Okt. in
nur gutem Hause

Stelle.
Angebote u . 69899
an den Führer .

Setz . Fräulein
28jShrtg , au« guter
Famtite , angenehm .
Aeutzere, erfahr , in
Küche und Haus ,
Kenntn . in Ttenogr .
u . Maschtnenschretb.
sucht Stellung als

mit Famtltenanschl .,evtl , in ArzihauS »
halt als
Sprechftnndeuhikfe .
Zuschriften unt . Nr .
69900 an den Füh¬
rer erbeten .

Exist .-Angebot
KranklleitShalb . gut
rentables

Sel- iilt
zu verkauf . Erfordl .
3000RM . Zuschr. u .
5180 an d. Führer .

Bruchsal
Einfamilienhaus

in bester Lage zu äußer»*
günstigen Bedingungen
verkauten . Anzahlung nnr
ca. RM . 2100_ niedrig«
Lasten . 5 Wohnräume , Bad ,
Keller , Speicher . Eigeo«r
Garten . Anfragen unter Nr.
69246 an den Führer .

Struersreies

Einfamilienhaus
schöne geräumige Zimmer , mit “Lf,
bequemen Zubehör und Garten , ist <<Kleinstödtchen. wegzugshasher günst !».^
verkf . Angeb . uni . 70001 an d. iw» .

Hausverkauf
In Diedesheim c . N . (Stoti »“

Neckar «!, ) , ist ein 2^ «öäige«

Wohnhaus
mit Garten . SchweineftLllen
neuer , freistehender Waschküche
sofort oder später zu verkaufet̂
Das Anwesen eignet sich
Lage sowohl für Neineres " 7
schäft . als auch für Ruhestand'
beamten und dgl. . mit größer"
Familie . ^ ,
Angebot« unter Rr . 69719 - » bet
Führer . ,

Grundstück
geeignet al« Bauplatz
st Wochenendhaus b
llierweter ( A . Ett .
ltngen ) , zu »erkauf .
Zuschriften u . 5155
an den Führer .

I I

Lrehmbeitell
zu übernehmen ge -
sucht . Angebote unt .
5154 an d. Führer .

Wer « >« * '
,

Umzugsg ^
( etwas " ' dr m
1 Zimmer ) " «r««
Dnrlach no« " 9°-
zwischen 22- ’ Kst
Bcpt . ? ANS- »ji»k>
69962

«« ilmZ ^
ern . , v»?

( 3 Z .-WobN ^st fi““
Nähe
GernSdack
u . 5183 on

neu « < 900 gr »2
unsan"

9Niri2

MädAen
19 3 . alt , b . Lande ,
mit Kvchkcnntnissen
u . gut . Zeugn . , sucht
Stellung . Angebot -
unter Nr . 69898 an
den Führer .

- o '

enrnefl Beat • lJS *
- -

. - 0

mrtwurst
PI ©« * * V

. . U " d 3 'st

J

SlmsmMimM»
in bester Lage Stadtmitte von Karl ' tn^ '
umständehalber per sofort preiswert

zu verkaufe «.
Anzahlung min . RM . 10 000 .—.
unbelastet . Schnellentschlossene
essenten wenden sich an Rud . S »i* . v °"

j,Verwaltungen , Karlsruhe . Schillerftr .^
Telefon >938 .
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